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Der Reichstag und die Vorgänge in Zabcrn .
Stimmungsbild . — Der Schluß der Interpellationen . — Reichskanzler nnd Kriegsminister . — Die Stellungnahme des Hanse- »

Ein beantragtes Mitzbittignngsvotum gegen den Reichskanzler. — Vertagung . — Das Echo der Presse .
Ol Berlin , 3. Dez. Nun hat der Reichstag sich heute der

Zaberner Vorgänge angenommen und nicht mehr wie am letzten
Freitag sich bei beschwichtigenden Regierungsäußerungen be¬
ruhigt . Im Gegenteil : Entrüstung und Tumult wurde die
Signatur des Tages .

Schon 11 Minuten , ehe die große Sitzung der Zaberner
Interpellation beginnt , sind nicht nur der Saal und die Tri¬
bünen , sondern auch die Bundesratsestrade überfüllt . Es
scheint , jeder , der in irgend einem Reichsamt Zeit hatte , ist ge¬
kommen . Hinter den Bundesratstischen wimmelt es von
schwarzen Eehröcken und auf der Seite , wo der Kriegsminister
fitzt, di äugen sich die Generalsuniformen . Das Glockenzeichendes Präsidenten bringt ein übervolles Haus zu tiefem Schwei¬
gen. während der Redner zur ersten fortschrittlichen Interpella¬
tion , der Abgeordnete von Zabern , Dr. Roser , das Wort
ergreift .

Daß Dr. Röser nicht gut und geläufig spricht , macht nichts,man fühlt in seinen Worten den Widerhall der von ihm ver¬
tretenen Volksgenosien, und das gleicht die Wirkung seiner
schlechten Sätze aus . Er betonte den ««gemeinen Schade« , den
die Zaberner Offiziere dem Deutschtum im Elsaß zugefügt habenund erklärt die dort zutage getretenen Zustände als eines ähI «
turstaates für unwürdig . Er schildert noch einmal die gesamten
Vorgänge in ihrem Zusammenhang . Dabei vernahm man mit
Verwunderung , daß Leutnant v. Forstner , entgegen der letzten
Erklärung des Kriegsministers , genau die Bedeutung des
Wortes „Wackes" kmrnte; er hatte sogar einen Berbotsbefehl
de» ftüheren Kommandeurs unterzeichnet , habe demnach mitdie -
sen Beleidigungen einen unerhörten Mißbrauch der Di

'
enstge -

walt getrieben . Immer bestand ein vorzügliches Verhältnis
zwischen Militär und Zivil aber die Provokationen der letzten
Wochen haben nun ein solches unmöglich gemacht . Die unter
Bedeckung herumspazierenden und einkaufenden Offiziere müß¬ten Heiterkeit erwecken . Daß Einheimische und Altdeutsche
gleichermaßen empört find, beweisen zahlreiche Zuschriften, die
der Redner verliest .der zum Schluß Bestrafung der Schuldioen
verlangt , denn nur Gerechtigkeit erhöhe ein Volk .

Rach lebhaftem Beifall der Linke« und des Zentrums sprachder Sozialdemokrat Peirotes , der Abgeordnete von Kal¬
mar . Er schlägt stärkere Töne an , spricht von der Diktatur derSäbel » und meint , eine solche werde den Elsäsiern nicht impo¬nieren . Das Militär hat sich Polizeigewalt angemaßt und da¬mit eine Eefetzesverletzung begangen , ja auf diesem Wege ein¬
fach Hochverrat sich zuschulden kommen lassen . Eine Untersuch«ng eines so klaren Tatbestandes ist fast unnötig , die ganze An¬
gelegenheit zeigt nur,daß bei uns das Zivil vor dem bunten
Rock nichts gilt . Herr v. Deimling ist der Trpus einer über¬

mütigen Soldateska (Die Rechte lärmt ) , nur unter ihm ist ein
solcher Hochverrat möglich . Wir sind nicht in Venezuela oder
Mexiko , aber solche Zustände erinnern daran und machen den
civis germanus zu einem verächtlichen Ding . Für diese Worte
spricht der Präsident einen Ordnungsruf aus und der Redner
schließt mit der Aufforderung an den Reichskanzler, mitzu¬
arbeiten an dem freiheitlichen Ausbau des Reiches.

Der dritte Interpellant ist der Elsässer H a u tz. Er sagt
natürlich nicht mehr viel neues , aber er spricht dem Leutnant
und dem Obersten von Zabern jede Eignung zum Erzieheramt
ab und schreibt die größere Hälfte ihrer Schuld dem General
v. Deimling zu.

Der R e i ch s k a n z l e r . den bei seiner Rede anfangs tiefe
Stille begrüßt , wird fast von Satz zu Satz unterbrochen. Er
spricht augenscheinlich sehr gezwungen, da er die Aufgabe , den
Tatbestand fast ganz zuzugeben, aber keinerlei Follerrngen aus
seinen Feststellungen zu ziehen. Am Schlüsse seiner Rede wird
er von einer großen Majorität des Hauses Minuten lang aus -
gezischt.

In diese Erregung platzt nun die Rede des Kriegsministers
v. Falkenhayn . In seinem erste« Satze schon nennt er als
Urheber des ganzen Zaberner Aufruhrs hctzrri che Preßorgane .
worauf ihn die Abgeordneten stürmisch unterbrachen. Ein
minutenlanges Geschrei fülft L s Hau« , die Ab «ordneten drän¬
ge» sich lärmend rm das Rednerpult , das die Generale umgeben
haben . Aus dem wilde« Gedränge blickt der weißköpfige soz.
Abgeordnete Ledebsur , der p dem ruhigen aber doch ziemlich
nervös wartenden Krfegsmnnster Schimpfwort« hinaufschreit
und dabei von einem Ordnungsruf von Jupiter Kaemxf ereilt
wird . Als sich der Tumult etwas legt , wiederhrlt der Krirgs -
minister das dem Reichstag ungefällige Wort ; überall schreit
es jetzt : „Unser chämtheit ! Unerhört !" Rur mit Mühe kann
der Kriegsminister feine Rede zu Ende bringen,in der er von
der Aufrechterhaltung der Disziplin und dem notwendigen
Schutz des Rockes des Königs spricht , aber weniger von Zobern .
Als der Kriegsminister bittet , dem General v. Deimling ein
unbesonnenes Wort von vor sieben Jahren endlich zu ver essen ,
ruft Peirotes , es sei ja heute noch so, worauf der Kriegsminister
mit einer liebenswürdigen Geste antwortet : „Aber das ist ja
das beste an ihm .

"
Unter einem Höllenlärm verlassen der Kriegsminister «nd

der Reichskanzler den Saal , und nun wird die Besprechung der
Interpellation fast einstimmig beschlossen.

Als erster Redner faßt der Freiburger Abgeordnete
Fehrenbach (Ztr . ) die Entrüstung über die Art zusammen,
wie vom Reichskanzler und Kri -gsminister die Angelegenheit
behandelt worden fei. Die Elsässer hätten den besten Grund
darüber empört zu sein , daß ihre Beleidigung nicht bestraft

würde , und was heute in Zaber « vorgekommen fei, das könne,
morgen in anderen Garnisonen des Reiches sich ereignen und
dann die größte Entrüstung erwecken. Für den General v. Deim¬
ling , seinem alten Schulkameraden, findet er ein paar liebens -
würdige Worte , und er schließt unter ungeheurem Jubel , indem ,
er auf die unbedingte Notwendigkeit der Bestrafung der Za¬
berner Offiziere hinweist.

Als nächster Redner tritt der nationalliberale Straß¬
burger Professor van Calker ans Rednerpult . Er gibt
seinem tiefen Schmerz darüber Ausdruck , daß der Re ' chskanzler
eine solche unwürdige Behandlung der Angelegenheit gezeigt
habe. Seit 16 Jahren arbeite er an der Versöhnung der Gegen¬
sätze , und nun habe die Zaberner Angelegenheit ihn so gut wie
um alle Früchte gebracht.

Der nochmals erschienene Kriegsminifter , der mit
lautem Geschrei empfangen wird , erklärt , er werde für die
Disziplin in der Armee sorgen, auf die Ruhe der Bevölkerung
müßten andere bedacht sein .

Rach diesen Worten verliest der Präsident ein mit vielem
Beifall begrüßtes , von den Fortschrittler « eingebrachtes M i ft*
trauensvotum gegen den Reichskanzler und
vertagt dann die Fortsetzung der Debatte auf Donnerstag .

Deutscher Reichstag.
( Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung d« Bad. Press«.*

— Berlin, 3 . Dez. Die Verhandlungen über di« '

Interpellationen über Zaber «
werden weitergeführt.

Abg. Peirotes (Soz .) schließend : Das Regiment müßte vev-
setzt werden . Ich komme zum Schluß . (Beifall rechts.) Das mag
Ihnen angenehm sein . Die Elsässer wissen , daß ich aus Ihrem Her»
zen spreche . Der Kaiser sagte einmal: Civis Romanus sum. Di«
Elsässer haben keine Veranlassung , diesen Ausdruck auf sich anzuwrn-
den. Sollen die deutschen Staatsbürger nicht denselben Schutz ge»
inetzen wie die Deutschen im Ausland? Der Reichskanzler hat dafür
zu sorgen, daß die Hochverräter in die nötige Strafe genommen wer»
den. Geschieht das nicht, so haben die Deutschen im Ausland keinen
Anlaß, sich mit Stolz ein Civis Romanus zu nennen . Dann steht der
Deutsche im Ausland hinter Venezuela und Mexiko zurück. (Präsident
Dr . Kämpf : Die letzten Aeußerungen sind beleidigend für den Reichs¬
kanzler nnd für das deutsche Volk. Ich rufe Sie zur Ordnung. (Bei¬
fall rechts.) Ich habe nicht die Absicht gehabt , das deutsche Volk z«
beleidigen , sondern zu schützen . (Lebhafter Beifall bei de» Sozial»
dcmokraten . Rufe : „Hört , hört!")

Die Interpellation der Elsässer begründet ferner
Abg . H a u ß : Unverständlich ist es, daß der Kriegsminister

leine Worte des Bedauerns für das Verhalten des Leutnants
von Forstner hatte . Auch der Oberst des Regiments hat ge¬
setzwidrig in der Redaktion recherchieren lassen . Alle diese

Im Schiffrneifterbauss .
Roman von Karl B i e n e n st e i n.

(Cop^i-lgbt 1813 by Grethlein & Co. G . m. b . U , Leipzig.
(42 . Fortsetzung.) -u »->,«

Als Jagerbeck den Brief seines Sohnes gelesen haste, war
er zusammengebrochen wie ein morscher Baum , den ein jülie*:
Sturm stoß mit eiserner Faust knickt . So groß war das Ung' ük,
daß kein Wort des Jammers über seine Lippen kam . daß e :
nicht einmal einen Vorwurf gegen sciren unseligen Sohn zu
erheben imstande war . Wohl eine Stunde scß er . immerzu auf
den Brief starrend , den er in der kaltgewordenen Hand hielt ,
unfähig , etwas anderes zu denken als : „Jetzt ist alles aus ,alles aus !" Ununterbrochen klangen ihm diese Worte '

.m Obre
und er nickte dazu. Endlich erhob er sich , und schwankend , wie
ein Trunkener , ging er zu seiner Mutrer und reichte ihr stumm
den Brief .

Und die alte Frau las und las . Aschfahl wurde dabei ihr
Gesicht, und dann saß sie wie zu Stein erstarrt und ihre grauen
Augen waren farblos wie die einer Toten .

Dann kamen endlich ein paar Worte über ihre blutleeren ,
schmalen Lippen , Worte so Hort und klanglos im Ton , wie
wenn man auf Holz schlägt : „Laß mich allem . Ich komme
später zu Dir !"

Gehorsam erhob sich Herr Florian Jcwerbeck und verließ
schwankend das Zimmer .

Roch ein« Weile fitz Frau Jagerheck in ihrem Lehnstuhl ,
dann kam Leben in ihre hagere Gestalt. Der ranze dürre Leib
begann zu zittern , die Finger krampstm sich «in , jede » siä 't ' «n
in dem ledernen Gesich e begann zu zucken , die Aiwen glühten
heiß und haßvoll auf . und da erhob sie sich r ' it raWew. Ruck,
daß die Seide ihres Kleidrs jäh aufroufcht: , schritt schnell und
fest der Kommode zu . auf der zwischen den Alabaitersäuleu

-;i~rtamß ,i7nr*nT.- ,
einer Spieluhr das Lichtbild ihres Enkels stand. Das nahm
sie, bohrte ihre Augen in die hochmütigen Züge, die ihr ent-
gegenfahen, und dann riß sie es auseinander , warf es mit ver¬
zerrtem Gesicht in den Spur^nopf und spuckte darauf . So nahm
sie Abschied ron ihrem Enkel, d r ihr Liebling gewesen war .

Hernach ging sie zu ihrem Sohne , um mit diesem zu be¬
raten . was nun zu tun sei.

Sie fard ihn ganz apathisch und noch immer unfähig ,
einen Gedanken zu fassen . „Ich kann 's nicht denken ! Alles ,
alles aus !" sprach er nur immer tonlos vor sich hin .

Da sah sie ihn voll schneidender Verachtung an und er .
Widerte scharf und kalt , daß jedes Wort wie ein Messerschnitt
war : „Jawohl , alles aus ! Und warum ? Weil das Haus
Jagerbeck keine Männer mehr hat . Feiglinge f:id ihr , Du
Dein Sohn , erbärmliche Schwächlinge , und Dummröpfe oben¬
drein .

"
Dieser Schimpf rüttelt : den Schiffmeister auf . „D : r essen

Sie nicht , Mutter, " fuhr er auf , „daß Sie es gewesen sind, die
immer sagte, ich solle Franz ' m Geschäft freie Dahn la" en . Erst
noch vor kurzer Zeit , als es sich um die vierzigtaufend Eulde
handelte ."

„Das leugne ich auch nicht , denn ich habe an ihn geglaubi .
Ich wußte ja nicht , daß er soviel ron Dir in seinem Blute hat .

"
„Mutter ! " Das letzte Restchen Stolz und Manneswürde

das noch in dein unglücklichen Wanne vorhanden war . läng te
sich gegen die unsägliche Verachtung empor. die in den Worten
der al cn Frü' i lag. Mit ooballtrr Faust

'
trat er vor sie bin ,

als wWo er sie Niederschlagen .
Aber in ihre kal en A ' -gen kam nicht ein Schimmer von

An^ st : fest urd uvlewe ^ lich sahen sie dem Sohne ins todblaß «
Gesicht ; wie mit Augen eines Dämons , vor dem alle mensch¬
lichen Waffen kraf .

' loo in den Stav - sinken.
Und da 'chl 5 er die Oänds rer 's Eesicht und sank schluchz .'nd

in einen Stuhl .

Und die alte Frau entwickelte nun ruhig , sich um den
Schmerz ihres Kindes nicht im geringsten kümmernd, ihren
Plan . Vorläufig mußte der Sturz des Hauses Jagerbeck noch
verheimlicht werden . Man sollte inzwischen trachten , gute
Käufer für die Persenbeuger Besitzungen zu finden , mit der
Begründung , daß man jetzi nach Wien ziehen werde , da ma»
dort mit Franz rur ein anderes rentableres Geschäft begründet
habe . „Soviel bleibt noch , daß ich meine paar Tage , die ich
noch zu leben habe , anständig durchbringen kann, und Du einen
kleinen Holzhandel anfanaen kannst, der für Deine Bedürfnisse
ausreicht . Bescheiden bist Du ja immer gewesen ."

Florian Jagerbeck hatte sich nun soweit beruhigt , daß er
nur stumm nick e . Denn aber sagte er : „Ich will nach Wien .
Vielleicht hat Franz koch nicht das äußerste getan , vielleicht
kann ich ihn noch retten ! "

Aber da richtete sich die Mutter auf und sag' e : „Ich hoffe,
daß er es getan hat . Für jeden Fall föhfft Du nicht nach Wien,
Es gibt hier eine Men«- « zu tun !" .

Frau Jaasrbeck selbst teilte dem Wirtschafter des Hauses
mit , daß von Franz — sie nannte ihn auch jetzt n -- ch den Leuten
gegenüber den Herrn Franz — wichtige Briefe gekommen seien .
Man werde das Geschäft noch Wi ' n verl ' oen r. üssen. Der Herr
— damit war ihr Sohn , der Schiffmeister, gemeint — wolle
zwar nicht recht , er könne sich nicht ko leicht ans seinem alten
Heim hinwegdenken, aber es werde doch geschehen, denn sie
selber bestrbe darauf . Man könne nicht ein so glänzendes Ge¬
schäft auslassen . wie es Her: Frarz zustande ge

' r cht hät ' e . urd
das alte nebeuber weiter ' : hren , gin e nicht Man könne nicht
den Kopf zugleich bei zwei Dingen haben . Wenn er , der Wirr¬
schaf er , jemand wisse , d:r bas Ja,erbeckfche Anwesen k .

' u 'en
^ olle . ko wö^e er mit ihn kommen . Aber es müsse ein an.
ständiger Käufer sein . Auf Hypotheken werde man sich nie
einlassen.

(Fortsetzung solgh)



Seite 2 Pavifche Mresfr
Männer mögen sie noch so gute Patrioten sein , gehören nicht in
fte Reichslande . Hoffentlich spricht der Reichskanzler das er-
^ sende Wort .

Reichskanzler Dr. von Bethmann -Hollweg.
Rach dem Ergebnis der Ermittelungen stellen sich die

Vorgänge in Zabern wie folgt dar , wobei ich vorweg bemer¬
ken will , dag im unmittelbaren Anschluß an meine Ausfüh¬
rungen der Kriegsminister ergänzend das Wort ergreifen
wird : Der Leutnant v . Forftner hat in einer Jnstruktions -
stunde einem Rekruten Anweisung gegeben, wie er sich ver¬
halten soll, wenn er angegriffen würde . Im Hinblick auf die
mancherlei ernsten und traurigen Ereignisse in den letzten Jah¬
ren hatte der Leutnant wohl Veranlassung , dies zum Gegen¬
stand der Instruktion zu machen . Er hat bei dieser Gelegen¬
heit für den Eintritt einer bestimmten Eventualität eine
Geldprämie ausgesetzt , die der gleichfalls anwesende Unter¬
offizier erhöht hat . Diese Aussetzung einer Geldprämie war
selbstverständlich eine Angehörigkeit. Der Leutnant hat bei
der Gelegenheit denjenigen , der stch an den Rekruten vergrei¬
fen sollte, einen „Wackes" genannt . Weiterhin hat derselbe
Leutnant in der Jnstruktionsstunde seine Rekruten vor dem
Eintritt in die Fremdenlegion gewarnt . Das war sein gutes
Recht . Er hat aber dabei mit Bezug auf den Dienst in der
Fremdenlegion einen durchaus ungehörigen Ausdruck ge¬
braucht . Die Pressemeldung (und diese Pressemeldung ist von
einem der Vorredner heute hier im Reichstag vertreten wor¬
den) die Meldung , daß der Leutnant die französische Fahne
beschimpft haben soll, ist nach dem Ergebnis der Untersuchung
unrichtig . (Hört , hört !)

Da diesem Ereignis von gewisser Seit « widersprochen ist, es
aber unbedingt notwendig erscheint, daß in dieser Beziehung
Klarheit geschafft wird , ist die Untersuchung wieder ausgenom¬
men worden , aber noch nicht abgeschlossen. Beleidigungen einer
Armee, mit der vor 40 Jahren in ehrenvoller Weise die Waffen
gekreuzt haben, würden selbstverständlichin der deutschen Armee
nicht geduldet werden . (Lebhafte Zustimmung .) Endlich hat
derselbe Leutnant in , der Jnstruktionsstunde dreimal Elsässer
als Wackes tituliert . Ein Rekrut hat sich auf Befehl des Un¬
teroffiziers beim Offizier melden müssen mit dem Ausdruck:
„ Ich bin ein SLackes". (Hört , hört !) Für die vovgekommenen
Angehörigkeiten ist der Offizier rektifiziert und bestraft wor¬
den, ebenso der Unteroffizier . (Zurufe der Sozialdemokraten :
Aber wie ?) Auch das ist eine Selbstverständlichkeit. Die Vor ,
gänge in der Jnstruktionsstunde find von beteiligten Militär¬
personen in die Oeffentlichkeit getragen worden , und zwar die
Vorgänge rücksichtlich der Fremdenlegion durch ein mit Namen
unterzeichnetes Schriftstück an die Presse. Wegen dieses mit der
militärischen Disziplin absolut unvereinbaren Vergehens gehen
die Schuldige« ihrer Bestrafung entgegen. (Zustimmung
rechts.)

Die elsässische Bevölkerung hat sich durch den Gebrauch des
Wortes „Wackes« beleidigt gefühlt . Man hat dabei von einem
gewollten öffentlichen Affront der Bevölkerung gesprochen .
Davon kann ja selbstverständlich nach all den Umständen, die
ich angegeben habe , unter denen das Wort gebraucht worden
ist , keine Rede sein ; aber schließlich das Wort ist gefallen . Die
Presse hat lange Erörterungen über die Bedeutung des Wortes
angestimmt . Ich bin bemüht gewesen , mich bei Elsässern selbst
über die Sache zu informieren . Danach scheint mir die Sache
doch folgendermaßen zu liegen : Das Wort „Wackes" wird bald
gebrauchk für die Bezeichnung eines Herumtreibers , eines
nichtsnutzigen Menschen , bald gilt es als ein Spitzname für
den Elsässer. (Lebhafte Unterbrechung der Elsässer, Zurufe :
Niemals !) Ich kann ja die Quelle nennen . Mir hat das der
Abg . van Calker gesagt. (Anhaltender Lärm bei den Elsässern
und den Sozialdemokraten .) Ich ziehe daraus keine weiteren
Folgerungen . Wenn Sie mich anhören , werden wir , glaube ich,
in dieser Beziehung einer Meinung sein . Mir ist mitgeteilt
worden , es würde als Spitzwort gebraucht, und zwar gebraucht
es der Elsässer selbst in gutmütigem Sinne seinen Landsleuten
gegenüber . Aber fei dem wie ihm wolle, die Elsässer haben sich
tatsächlich beleidigt gefühlt . Das aber bildet doch noch in keiner
Weise irgendeine Rechtfertigung dafür , daß in der Folge tat¬
sächlich Offiziere oder Mannschaften beleidigt werden . (Hört ,
hört !) Das ist tatsächlich geschehen) Ich will dabei vorweg be¬
merken, daß die Behauptung , die von einem der Vorredner hier
ausgesprochen worden ist, nämlich von einem mißhandelten und
besudelten Unteroffizier , eine Erfindung ist . Sie ist nicht richtig.
(Hört , hört !) Im übrigen hat sich nach der
dienstlichenMeldungdesGeneralkommagdos ,
auf die ich mich beziehe, die Angelegenheit folgendermaßen ab¬
gespielt . Am 9 . November, als Leutnant v. Forftner durch die

! Stadt ging , fanden Ansammlungen statt . Kinder warfen mit
Steinen nach ihm . (Ruf bei den Sozialdemokraten : Kinder !)
Am Nachmittag desselben Tages sammelte stch eine johlende

, Menge vor der Kaserne . Auf die beiden Mannschaftsvertreter ,
die Leutnant v . Forftner nach seiner Wohnung begleiteten
(Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten ) , wurden Steine aus
der Menge geworfen . Am 10 . November schreien und johlen
etwa 100 Menschen , hauptsächlich junge Leute , hinter Offizieren
auf der Hauptstraße her . Am 26 . November werden mehrere
Offiziere in der Nähe des Schloßplatzes von Arbeitern , Kanal -

'
fchiffern und Jungen umringt und angeschrien. Zwei von den
Schreiern werden vom Militär festgenommenund an die Polizei
abgegeben. Am 28 . November sammelte sich während der Turn¬
stunde der Offiziere in der städtischen Turnhalle eine Menge
an der Kanalbrücke. Als die Offiziere herauskamen , wurde
von der Menge gejohlt und gebrüllt . Ein Arbeiter von etwa
achtzehn Jahren rief dem Leutnant v . Forftner Schimpfworte
nach. Er wurde festgenommen. Das war unzweifelhaft gefetz
lich berechtigt. (Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Um
zwei Offiziere , die von der Kaserne nach Hause gingen und da¬
bei die Hauptstraße passieren mußten , sammelten sich Menschen
und schrien . Darauf befahl der Regimentskommandeur , um die
Offiziere vor weiteren Beschimpfungen zu schützen , dem Leut¬
nant Schabt , mit einem Zug nach dem Schloßplatz zu rücken und
diesen zu säubern . Auch wenn hierzu formell eine gesetzliche
Befugnis nicht vorlag (Hört , hört ! links ) , so ist die Maßregel
doch lediglich aus dem Bestreben entstanden , Schlimmerm vor¬
zubeugen. (Lärmendes Gelächter der Sozialdemokraten .) Wenn
die Herren Ihre Zwischenrufe in einer Form machen wollten ,
daß dabei eine geregelte Diskussion möglich ist, würde das die
Sache erleichtern . Die Herren , die vor mir zu Wort gekommen
sind , haben gesprochen von einer Erbitterung und lebhaften
Erregung , die in den letzten Tagen des November in Zabern
geherrscht haben . Wenn bei dieser erbitterten Stimmung der

,Oberst der AnMst war : „Wenn ich in dem Moment , wo die

Offiziere auf dem Schloßplatz von der Menge belästigt werden,
sofort eingreife , so verhüte ich etwas Schlimmeres , so verhüte
ich eventuell tätliche Beleidigungen der Offiziere," so ist das
vollkommen verständlich. (Anhaltender Lärm der Sozialdemokr .)
An die Räumung des Schloßplatzes haben sich dann weitere
Patrouillengänge angeschlossen, bei denen das Militär gegen
30 Personen , darunter zweifellos auch einige »»beteiligte Pas¬
santen verhaftete , (Lebhafte Aharufe links . Abg. Stadthagen
(Soz .) : Leider nur einen Staatsanwalt !) , die bis zum nächsten
Tag in der Kaserne festgehalten wurden . (Zurufe von den
Sozialdemokraten : Auch das ist richtig . Andauernde Unruhe .)
Ich will mich durch Ihre Zwischenrufe nicht mehr stören lassen
und werde darauf nicht mehr antworten , vielleicht hören Sie
dann zu . (Sehr gut ! rechts.) Soweit festgestellt werden konnte,
lag die gesetzliche Befugnis zu diesem Borgehen nicht vor, inso¬
weit es sich nicht um Fcstnahnie auf frischer Tat gehandelt
haben sollte , in welchem Falle die Festgenommenen sofort an
die Polizeiorgane hätten abgegeben werden müssen . (Hört ,
hört ! links , Unruhe . ) Das Militär ist in dieser Weise einge¬
schritten, in der Ansicht, daß

die zivilen Sicherheitsorgane versagt
und dem Militär bei den bisherigen Vorkommnissen keinen
oder keinen genügenden Schutz gewahrt hätten . Die Zivil -
behörden von Zaber « bestreiten dies aufs allerentschiedenste.
(Lebhaftes Hört , hört !) In dieser nicht nur rechtlichen , son¬
dern tatsächlichen Frage stehen also die Ansichten der Lokal¬
behörden schroff einander gegenüber. Wer von beiden abso¬
lutes Recht hat , ist mir nach der Vorlage der gegenwärtigen
Untersuchungsverhandlungen zu entsckeiden nicht möglich .
(Lachen links ; Unruhe .) Ob es in der Zukunft möglich ist
(Lärm der Sozialdemokraten ) , das kgnn ich im Augenblick
nicht sagen . (Großer Lärm der Sozialdemokraten . Abg.
Ledebour (sd.) : Das ist Ihre Bankerotterklärung !) Wenn
mich die Herren nur ausreden lassen wollten und nicht ihr
Urteil durch Zwischenrufe aussprechen, bevor ich meinen Satz
zu Ende gesprochen habe ! (Sehr gut ! rechts. Abg. Ledebour :
O bitte , der Satz war zu Ende ! Große Heiterkeit .) Das Mi¬
litär erklärt , daß es selbst bei der vorgenommenen Verstär¬
kung der zivilen Sicherheitsorgane in Zabern es diesen nicht
möglich ist , an jedem Orte der Stadt , wo eine Ungesetzlich¬
keit passiert, sofort zur Stelle zu sein. (Heiterkeit.) Ich
glaube , das ist nach der Vorgeschichte nicht ganz unberechtigt.
(Große Unruhe .) Die Militärbehörde hat mitgeteilt , daß sie
den Standpunkt vertrete , daß Militärs Beleidigungen » die
ihnen zugefügt werden, nicht auf sich sitzen lassen dürfen , und
daß das namentlich in diesem Falle nicht geschehen kann, wo
es sich nicht um vereinzelte Belästigungen gehandelt hat , son¬
dern nach dem , was ich Ihnen mttgeteilt habe , um eine ganze
Kette von aufeinanderfolgenden Beleidigungen . (Lebhafte
Zwischenrufe links , aus denen man heraushört : Der RÄrut
muß sich aber alles gefallen lassen ? und : Der Satz war noch
nicht zu Ende ! Heiterkeit .) Ob wegen Verletzung der Gesetze
zivilrechtliche Entschädigungsansprüche geltend gemacht werden
können , werden die Richter entscheiden müssen . Ich bitte aber
auch in diesem ernsten und in vieler Beziehung sehr traurigen
Fall nicht zu vergessen , daß die Armee das Recht hat , sich ge¬
gen direkte Angriffe zu schützen . (Stürmische Gegenrufe links ;
anhaltender Lärm .) Sie hat nicht nur das Recht dazu, son¬
dern auch die Pflicht ! (Andauernder Lärm .) Wenn sie es
nicht tut , kann keine Armee in der Welt bestehen . (Lebhaf¬
ter Beifall rechts.) -

Der Rock de » König »
mutz unter allen Umständen respektiert werden . (Großer , an¬
dauernder Lärm der Sozialdemokraten .) Es ist Pflicht der Be¬
hörde, die Menschen am Leben zu schützen ; daß es wenigstens
das Bewußtsein dieser Pflicht war , was die Militärbehörde in
Zabern veranlaßte , einzuschreiten, das ist für mich nicht
zweifelhaft , auch wenn in der Folge bei den Maßnahmen , die
ergriffen worden find , die gesetzlichen Grenzen nicht eingehalten
wurden . (Aha ! Großer Lärm links .) Ich muß aber bei dieser
Gelegenheit scharfe Verwahrung dagegen einlegen , daß der Abg.
Peirotes unter einem nicht mißzuverstehenden Hinweis auf die
Offiziere in Zabern

von Hochverrat
gesprochen hat . (Lärmende Zurufe links : Es war Hochverrat !)
Das darf meines Dafürhaltens nicht geschehen. Ich lege jeden¬
falls Verwahrung dagegen ein . (Zurufe und Lärm der Sozial¬
demokraten.) Man darf das Wort nicht gebrauchen, solange
nicht einer des Hochverrats schuldig erkannt worden ist . (Neuer,
großer Lärm und Zurufe er Sozialdemokraten .) Es ist nicht
richtig, die traurigen Vorgänge in Zabern nicht als aus beson -
dern Umständen hervorgegangen , sondern als den Ausdruck
eines tiefgehenden, allgemeinen Gegensatzes zwischen Zivil - und
Militärverwaltung ansehen zu wollen.

Ich habe objektiv dargelegt (Lärm der Sozialdemokraten ) ,
wie der Vorfall entstanden ist . Er ist aus verhältnismäßig
kleinen örtlichen Vorgängen , aus kränkenden Worten in der
Kaserne, aus bubsnhaften Schmählichkeiten auf der Straße
unter fortgesetzten Steigerungen von Wirkung und Gegen¬
wirkung erwachsen . Er ist weder für die allgemeinen Umstände
bei uns charakteristisch (Sehr richtig ! rechts ; Unruhe links) ,
noch kann oder muß ein allgemeiner Gegensatz zwischen Militär -
und Zivilverwaltung im Reichslande als Ursache für diese Un¬
stimmigkeiten in Zabern angesehen werden . Meine Herren , ich
glaube , wir wollen alle , so wenig erfreulich diese Vorgänge sind ,
nicht lediglich an der Vergangenheit festkleben , sondern wir
wollen auf die Zukunft sehe «. (Großer Lärm der Sozialdemo¬
kraten . ) Für die Zukunst kommt es vor allem darauf an ,
daß an dem Herde, wo die Erregung entstanden ist , daß in Za¬
bern wieder normale Zustände einkehren , damit Vorgänge , wie
die jetzigen , bei denen eine gesunde Kooperation zwischen den
Organen der Gewalten nicht stattgefunden hat , nicht wieder¬
kehren können . Dazu gehört ein
andauernder Kontakt zwischen militärischen

und Zivilbrhörden .
Das ist die Wiederherstellung des guten freundschaftlichen

Verhältnisses zwischen Militär und Bevölkerung , wie es in
Deutschland allgemein ist und wie es in Zabern bis vor kurzer
Zeit besonders gut gewesen ist . (Hört ! hört !) . Die Landesver¬
waltung und die Militärverwaltung arbeiten gemeinsam auf
dieses Ziel hin . (Lachen bei den Sozialdemokraten .) Ein Ge¬
neral ist nach Zabern entsandt worden , um von militärischer
Seite das Nötige zu tun . Wenn aus einer gestrigen Pressenotiz
etwa geschlossen werden sollte, daß er dauernd nach Stratzburg
zurückkehrt , so ist das falsch ; sein Kommando ist «och nicht be¬
endet. Es ist aber durchaus notwendig und wir sprechen die
ernste Hotzuung aus , dass die cUüni ' Le Bevölkeruna , dieses Be-
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streben der Behörden von sich aus unterstützt. Sonst kann es
nicht zum Ziele führen . Ich habe das Vertrauen zu der elsässi-
fchen Bevölkerung , auch wenn sich ihrer infolge dieser Ereignisse
eine Erregung bemächtigt hat , daß sie auf dieses Ziel mit den
Behörden hinarbeiten wird . Gerade mit Rücksicht auf die Er¬
regung , die im Elsaß herrscht, und die sich auf Deutschland er¬
streckt hat . Gerade mit Rücksicht darauf habe ich mir Mühe ge¬
geben, den Fall objektiv darzulegen. (Unruhe und Lachen bei
den Sozialdemokraten .) Meine Herren , ich habe ihn objektiv
dargelegt . (Lärmender Widerspruch.) Ich habe die Tatsachen
dargestellt und nach den Tatsachen geurteilt . Ich habe sie ob¬
jektiv dargestellt und mich jeder leidenschaftlichen Darstellung
bei der Gelegenheit enthalten . Ich habe vorigen Montag ge¬
sagt (und damit will ich schließen) : Die Autorität der öffent¬
lichen Gewalt muß ebenso geschützt werden wie die Autorität
des Gesetzes. Dabei bleibe ich und dabei werde ich bleiben .
(Beifall rechts. Dauernder Lärm und Zischen bei den Sozial¬
demokraten.)

Sriegsurinister vo« AaHeuhah«.
Meinen Ausführungen bei der Beantwortung der kurzen

Anfrage über die Borgänge in Zabern habe ich für die Zeit
vom 6. bis 11 . November, auf die sie sich bezog , nichts hinzn-
zufiigen . Ich sollte meinen, daß trotz des Widerspruchs von
der Rednertribüne hier sie für jeden, der hören wollte , alles
enthielt . Eines freilich konnte sie nicht enthalten , und hat
sie nicht enthalten , die Zuficherung nämlich, daß stch die Mili¬
tärbehörden dem von lärmenden Tumultuanten und hetze¬
rischen Preßorganen . . . .

Bei diesen Worten bricht bei den Sozialdemokraten , El¬
sässern und im Zentrum ein

« inutenlauger tobender Lärm aus .
Biele Abgeordnete drängen in äußerster Erregung nach vorn
und rufen : Unwahrheit ! Skandal ! Der Abg. Ledebour (sd .)
springt auf die Treppe zur Tribüne und schreit den Kriegs¬
minister fortgesetzt an . Vergeblich sucht der Präsident Ruhe
zu schaffen. Endlich legt sich die Erregung .

Der Kriegsminister fährt fort : Darf ich meinen
Satz wiederholen ? (Erneuter Lärm bei den Sozialdemokra¬
ten und Elsässern.) Die Zuficherung nämlich, daß stch die Mi¬
litärbehörden den von lärmenden Tumultuanten und hetze¬
rischen Preßorganen gestellten Forderungen fügen sollten.
(Wieder bricht auf der Linken ein Entrüstungssturm aus .
Man hört die Rufe : Herunter von der Tribüne ! Unver¬
schämtheit! und : Das ist ja der Forftner in Person !) Das
ist in Wahrheit der springende Punkt , um den sich seit dem
9. November der ganze Spettakel in Zabern drehte . (Er¬
neute lärmende Unruhe bei den Sozialdemokraten .) Darum
handelt es sich , nicht um die mehr oder weniger übertriebe¬
nen Verfehlungen des Leutnants oder seiner Rekruten . (Lär¬
mende Zurufe : Des Obersten !) Jeder im Lande weiß , baß
deren Rechte und Angelegenheiten in den festen Händen der
Vorgesetzten liegen ( schallendes Gelächter bei den Sozialdemo¬
kraten) , wo sie ihr Recht finden werden . Der springende
Punkt von dem großen Spektakel in Zabern sind die Dinge
ftlbst schon lange nicht mehr. Auch der Blödeste im Lande
weiß, daß die Angelegenheit in den festen Händen der Vor¬
gesetzten ist uiK> eine ordnungsgemäße Erledigung finden wird .
Es handelt sich um einen ausgesprochenen Versuch , durch Preß -
treibereien die Disziplin zu lockern. (Erneuter Lärm .) Im
Augenblick hätte ein Zurückweichen wohl Ruhe geschaffen .
Die Tat würde aber Rachfolger haben und es wären Zustände
zu erwarten , die nicht im Interesse der Ordnung liegen.
(Lärm .) Hinsichtlich der Bolksrechte bin ich gewiß derselben
Ansicht wie Sie , aber die Armee ist doch auch ein Teil des
Volkes und nicht der unwichtigste. Zu den Lebensbedingun¬
gen der Armee gehört die

Wahruug der Disziplin
und des Ehrgefühls . Niemand kann glauben , daß es förder¬
lich gewesen wäre , wenn die verantwortlichen Stellen den
Treibereien von außen her nachgegebe « hätten . Die Armee
ist nicht dazu bestimmt, um Polizei - und Sicherheitsdienste
auszuüben , schreitet sie aber einmal ein , dann sind Härten
ganz unvermeidlich. Ist es denn besser, wenn ein Offizier ,
der auf der Straße beschimpft wird , dem Betreffenden den
Degen durch de« Leib stößt (großer Lärm . Rufe : Unerhört !)
oder er ein paar Leute mitnimmt , die den Uebeltäter packen
und zur Polizei bringen ? Was Herr Deimling früher ge¬
tan hat , sollte man ihm nicht so anrechnen. (Zuruf : Er ist
derselbe geblieben wie früher !) Eben das ist das Beste an
ihm . (Allgemeine schallende Heiterkeit . Unruhe .)

Auf Antrag des Abg . Haas« (Soz .) findet
Besprech «ng der Interpellation

statt .
Abg. Fehrenvach (Ztr ) : Wir hatten jede Autorität , auch

die des Heeres hoch , aber was heut« hier vorgetragen worden ist von
seiten des Reichskanzlers und des Kriegsministers , das ging denn doch
zu weit . Da gibt es keine llederbrückung mehr . Haben wir etwas dar¬
über gehört, was gegen die Rechtsbeugung geschehen ist ? (Lebhafte
Zustimmung . ) Das Militär steht unter demselben Gesetz wie die
ganze Bevölkerung . (Stürmische Zustimmung .) Ich hofse nur . daß
der Ton des Kriegsministers nicht die Resonnanz der letzten Unter¬
redung ist (lebhafte Zustimmung ) , sonst wäre der heutige Tag ein
„dies ater " für das Deutsche Reich . Ich als erster Redner mußte dies
ausführen . (Viele Abgeordnete klatschen Beifall, was vom Präsiden¬
ten gerügt wird .) Die Elsässer haben das Recht, sich die Beleidigungen
zu verbitten. Solange Oberst von Reutter fern war von Zabern ,
war alles ruhig . Auch von Forftner verhielt stch reservierter . Was
später erfolgte , dürfte auf die Decknng des Obersten durch General
von Deimling zurückzuführen sein . Forftner mußte entfernt werden.
Wer das heute noch nicht einsieht, will es nicht einfehen. (Bravo.)
Es handelt sich hier nicht um einen Elsässer Fall, sondern um einen
Fall, der stch ganz genau unter ähnlichen Verhältnissen auch in ganz
Deutschland wiederholen würde . (Sehr richtig bei Zentrum und Soz .)
Das mögen sich die Herren gesagt sein lassen . Die Entrüstung über
diesen Fall macht stch geltend durch ganz Deutschland. Halten Sie sich
nicht stark genug dieser Entrüstung mit den Mitteln , die Sie bisher
versucht haben , Herr zu werden ! Wi « hoffen, daß noch in letzter
Stunde die verbündeten Regierungen aus der Art dieses Vorgehens
und der Art der Besprechung hier die nötigen Lehre« ziehen werden,
und ich erwarte zuversichtlich , daß die nachfolgenden Redner in der
gleichen Weise wie ich , der Regierung das Gewissen schärfen mögen.
(Wiederholter stürmischer Beifall und Händeklatschen linkst

Krisgsminister ». Falken ha q «.
(Der Redner wird mit Zurufen und großer Unruhe empfangen) :

Die Schlußfolgerung , daß nach gesetzlichen Bestimmungen die Ver¬
fehlungen des Offiziers nur mit einem Verweis nicht geahndet wer¬
den 'könnte, trifft nicht zu . Der Offizier ist entsprechend dem Ersetz
bestraft worden . Ich kann das sagen und ich hoffe, daß es Ihnen ge-

mÜLxn wird , Er fftfehrschMer bestraft wrrve». IWiederhotte lebtz.j
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JKufe links : „Wie ?" ) Es ist dann ein Ausdruck , den ich gebraucht
Habe , besonders angegriffen worden , und man hat gemeint , in meinen

' 'Worten , als ich von der Beleidigung auf der Straße sprach , hätte
eine Aufforderung oder eine Rechtfertigung für den Waffengebrauch
eines Offiziers bei schweren Beleidigungen gelegen. Das ist nicht der
Fall . Bei der großen Unruhe , die im Hause herrschte , habe ich die
Sache nicht mehr näher ausführen können. Ich habe von dem Fall
gesprochen , daß ein Offizier, wenn er , wie in Zabern , immer wieder
beleidigt wird , zu dem Mittel der Selbsthilfe greift und zum Ge¬
brauch der Waffe gezwungen wird , weil derjenige , der ihn ange¬
griffen hat , sich wehrt . (Große fortgesetzte Unruhe links .)

Abg van Calker (Natl .) :
Sie werden mir nachfühlen können , daß es mir recht schwer wird ,

heute aus diese Tribüne zu steigen , und der Reichskanzler hat es mir
nicht erleichtert . Ich habe dem Reichskanzler gesagt: In ganz Elsaß-
Lothringen , in einheimischen und altdeutschen Kreisen herrscht eine
große Entrüstung über die letzten Vorfälle , und deren Bedeutung geht
weit hinaus über rein militärische Gesichtspunkt« . Sie sind zu einer
Frage von höchster politischer Bedeutung geworden . Wenn ich sage ,
daß es mir besonders schwer wird , zu sprechen , so werden Sie es ver¬
stehen . Auf der einen Seite haben bisher Altelsässer, auf der andern
Altdeutsche gesprockien, ein Altdeutscher in ganz ausgezeichneter

. Weise, und ich danke Herrn Fehrenbach für die letzten Worte , die er
gewissermaßen auch an seine Nachredner gerichtet hat .

Der Kaiser hat mich an die Universität Straßburg geschickt , wie
ich meine, nicht nur zu dem Zweck, daß ich da über Strafrecht und
Ctrafprozeßordnung lese , sondern auch , daß ich in diesem Lande zu
arbeiten suche für deutsche Entwicklung und deutsches Recht. Ich habe
auch , das kann ich ruhig sagen, meine ganze Arbeit in diesem Sinn
aufzufasien gesucht . Sechzehn Jahre bis heute habe ich

'
zu arbeiten

gesucht für eine Politik der Versöhnung öbr Gegensätze , die heute noch
nicht ganz überwunden sind , für eine Politik , die das Recht der
Elsässer, der Eingeborenen , zur vollen Anerkennung bringt , anderseits
selbstverständlich auch das Recht der Altdeutschen, das Recht des gan¬
zen deutschen Vaterlandes in entsprechender Weise zur Geltung zu
bringen gesucht . Und darum wird es mir so schwer , zu dieser Frage
zu sprechen . Verzeihen Sie , daß ich von meiner Person spreche, aber
ich muß mit dem Abg. Fehrenbach sagen : Mein « ganze Disposition
ist mir über den Haufen geworfen worden durch das , was der Reichs¬
kanzler gesagt hat . Sie werden es verstehen, wenn man heute nach
sechzehnjähriger Arbeit auf dem Punkt steht, daß man bei aller ruhi¬
gen Ueberlegung sagen muß : Alles wieder kaput, alles wieder kaput !
(Große Bewegung. Beifall .) Das ist eine große Erbitterung für den,der mit ganzem Herzen bei der Sache war . Ich kann Ihnen ver¬
sichern, daß es mir manchmal ums Heulen war in diesen Tagen der
Trauer und des Bedauerns über die Entwicklung, die die Sache ge¬
nommen hat . Und ich habe andere gute Altdeutsche gesehen , die ent¬
rüstet waren über diese Vorgänge , vor denen wir stehen . In dieser
Stunde gibt es keine Beschönigung mehr, kein Verheimlichen. Ich
habe die Ueberzeugung, daß ich dem ganzen Deutschen Reich ein Un¬
recht täte .

Vor 25 Jahren hatte ich in Straßburg ein paar sehr nette elsäs-
fische Studenten ; deren Väter kamen eines Tages gemeinschaftlich zumir und sagten : Herr Professor , kennen Sie nicht einen höheren Mili¬
tär . Unsere Söhne werden beim Militär immer Wackes geschimpft .
(Hört , hört l) Der Professor war anfangs auch etwas erstaunt , daß
dieses Wort so schwer genommen wurde , aber er stellte sich auf den
wichtigen Standpunkt . Man muß, wenn man in ein fremdes Land
kommt , mit diesem Lande fühlen und denken . (Lebhafter Beifall .)
Er hat es dann dem kommandierenden General gesagt, und kurz dar¬
auf wurde im Korpsbezirk der Ausdruck Wackes verboten . Ich habe
jedem, der mich darüber ansprach, gesagt, der Ausdruck Wackes wird

^ auch in einer durchaus freundlichen, beinahe kosenden Form gebraucht.
(Heiterkeit .) Es sagt z. B . der Vater zu Feinen Kindern : Ihr
Wackesle . ( Zuruf der Elsaß -Lothringer : Ja Wackesle !) Viel¬
leicht hat Leutnant v . Forstner diesen Sinn gemeint . (Große Heiter¬
keit . Zuruf links : So hat er es nicht gemeint .) Ich glaube es auch
nicht. Mag dem sein, wie ihm wolle, ich meine , daß der Leutnant ,der noch nicht lange im Land ist, tatsächlich nicht - das Bewußtsein
gehabt hat , daß dieser Ausdruck von den Elsässern als schwer beleidi¬
gend empfunden wird . Ich stelle es dahin , es mag fein. Ganz gleich¬
gültig . Er hat sich eine Handlung zuschulden kommen lassen entgegen
seinen Jnstrukttonen . Nehmen wir hinzu die Prämie für das Nieder¬
schießen und die Bemerkungen gegen die Fremdenlegion , ja meine
Herren , ich bin selber 30 Jahre Soldat , ich bin mir bewußt , daß man
hie und da Ausdrücke aus der Landwirtschaft braucht, vielleicht auch
aus dem Zoologischen Garten . (Heiterkeit .) Ich glaube , das werden

. wir nicht so schwer nehmen , aber mir ist niemals vorgekommen, daß
ein Ausdruck auch nur m bezug auf die Fremdenlegion in der heute
behaupteten Form gebraucht worden ist. Ich verstehe auch nicht,
daß man diesen Ausdruck nicht als durchaus ungehörig mit den schärf¬
sten Worten kennzeichnet . Die einfache Mißbilligung genügt nicht,
gewiß eine Rekruteninstruktton ist keine höhere Töchterschule , braucht
es auch nicht zu sein , aber auch dort müssen die Empfindungen
der elsässischen Rekruten geschont werden , und wenn
das ein Leutnant oder ein Unteroffizier nicht tut , so eignet er sich
nicht zu dem ihm anverttauten hohen Amt . ( Beifall .)

Ich kenne de» Statthalter Graf Wedel und verehre ihn in hohem
Maße , und ich will ganz offen sagen : ich habe die Ueberzeugung, daß
ihm bitter unrecht damit geschehen ist , daß man ihm gewissermaßen
sagt : Du mit deinen Zivilmännern vermagst die öffentliche Ordnung
nicht zu schützen, wir Soldaten müssen uns selber schützen, wir können
ja sonst nicht einmal über die Straße gehen und uns Schokolade

. kaufen. (Große Heiterkeit .)
Zu der zweiten Affäre

nur ein kurzes Wott . Ich freue mich darüber , daß die Kriegsver¬
waltung sagt : Wir haben hier nicht recht gehandelt , wir haben das
Gesetz überschritten ; aber denken Sie sich einen Augenblick , wir wären
im englischen Parlament '. Was für einen furchtbaren Eindruck würde
es dann machen , wenn hier festgestellt würde : Es ist eingegriffen wor¬
den in die Rechte der zivilen Polizeibehörde . Wir sind gutmütiger ,
wir haben auch , Gott sei Dank, in bezug auf unser Militär die feste
Ueberzeugung und die feste Hoffnung, daß es in der einzelnen Durch¬
führung nichts tun wird , was die Freiheit des Staatsbürgers im
ganzen bedroht . Aber was hier vorliegt mit dem Einsperren der
Leute in den Pandurenkeller , das ist doch unglaublich . (Lebhafte Zu¬
stimmung.) Ich habe viele Briefe bekommen , ich will sie nicht vor¬
lesen , die alle darin gipfeln : Zabern ist auch heute noch eine brav «
deutsche Stadt . Von französischen Gesinnungen kann man da nicht
reden. Nicht ein Zehntel der Bevölkerung spricht Französisch , nicht
ein Zwanzigstel . Die Militärverwaltung steht auf einem andern
Standpunkt ; dann ist sie beweispslichtig ; denn nur dann sind diese
Maßregeln gerechtfertigt . Die Schilderung des Tatbestandes ist ja
oftmals und in vorzüglicher Weife von Herrn Fehrenbach erfolgt .
Daß das geschehen ist, ist mir , offen gestanden, nicht so wichtig wie das ,
was geschehe» ist. Aber die Politik bald so , bald so, bald Peitsche,
bald Zuckerbrot ist unmöglich, namentlich für unser Land . (Sehr rich¬
tig ! bei den Elsaß -Lothringern .) Darüber haben wir schon oft ge¬
sprochen , aber ich möchte doch den Kanzler bitten (und nur das kann
wirklich eine Beruhigung in unserm Lande erzeugen, und danach stre¬
ben wir doch) , daß er selbst sagt, in welcher Richtung denn -die Poli -
ttk weitergehen soll . (Zurufe : Weiß er nicht !) Soll es so weiter¬
gehen, daß die Soldaten von halbwüchsigen Jungen oder von älter »
beleidigt , eventuell sogar mit Steinen geworfen werden? Ich gebe

. selbstverständlich dem Kriegsminister ruhig zu : Das kann sich die
Militärverwaltung nicht gefallen lassen , sie mutz sich unbedingt schützen !

. .. können; aber wo soll das hinkommen? Kann denn immer der Gen- 1
Harm dabeistehen? Oder sollen immer vier Mann mit aufgepflanz -

_ xadifche Presse ._
tem Seitengewehr milgehen ? Das sind noch unmögliche Zustände.
Um also ein Bild über die Absichten der Regierung zu bekommen ,
bitte ich den Kanzler dringend , uns in dieser Schicksalsstunde für
Elsaß-Lothringen zu sagen, welche Maßregeln getroffen werden
sollen , um Elsaß -Lothringen nicht vom Deutschen Reich abzustotzen ,
sondern um es näher an unser deutsches Vaterland heranzuziehen.
( Sehr richtig ! bei den Nationalliberalen . ) Das wünscht die unend¬
liche Ueberzahl aller Elsässer. Das wünschen vor allem wir Alt¬
deutsche , wir Neu-Elsässer, und wir bitten den Reichskanzler drin¬
gend : Nennen Sie uns die Maßregeln , die Sie ergreifen werden , die
eine glückliche Zukunft des Reichslandes Elsaß -Lothringen garan¬
tieren ! (Lebhafter Beifall .)

Kriegsminister v. Falkenhayn :
Der Vorredner hat mich gefragt, wie ich mir die Zukunft

Elsaß -Lothringens denke. (Großes Gelächter links und im
Zentrum und Zuruf : Den Reichskanzler hat er gefragt.) Er
hat auch mich angeredet . (Lärm der Sozialdemokraten.) Ich
kann nur über die militärische Zukunft sprechen . Wir wer¬
den in der Armee schon Ordnung halten. (Beifall rechts,
Lärm der Sozialdemokraten.) Sorgen Sie dafür, daß der
Geist , der sich jetzt in der Bevölkerung bemerkbar gemacht
hat , herauszieht. (Lärm der Sozialdemokraten.) Mehr kann
ich nicht sagen . (Hohngelächter der Sozialdemokraten.)

Ein Mißbilligungsantrag .
Präsident Dr. Kaempf : Eingegangen ist ein Antrag

Ablaß und Fischbeck (Fortschr. Volksp .) :
„Der Reichstag wolle beschließen, festznstellen . daß

die Behandlung der den Gegenstand der Znterpellätionen
der Abgg . Röser , Albrecht und Delsor betreffenden Angelegen¬
heiten durch den Herrn Reichskanzler den An¬
schauungen des Reichstage « nicht entsprich t."

Der Antrag findet Unterstützung beim ganze« Hause mit
Ausnahme der Rechten. Darauf wird die Weiterberatung
auf Donnerstag 1 Uhr vertagt. Vorher dritte Lesung des
Handelsprovisoriums mit England.

Schluß gegen G)4 Uhr .
» »

Pressestimme» zur RelchStagsverhandlung .
= Berlin , 4. Dez . (Tel .) Das führende Berliner Zen¬

trumsorgan, die „Germania - , schreibt zu der gestrigen
Reichstagsverhandlung: „Sie sind auseinander, endgültig
auseinander!"

Die fortschrittliche „Lossische Zeitung - sagt : Ob
sich Herr von Bethmann-Hollweg schon eine Borstellung von
den Wegen gemacht hat . die einzuschlagen find , um den un¬
absehbaren Schaden gut z« machen» den die jüngsten Ereig¬
nisse und die gestrigen Reden vom Bundesratstisch angerich¬
tet haben ? Roch niemals war ein Bild bedauerlicher Hilfs -
lofigkeit und Unzulänglichkeit wie gestern. Er war, wie er
sich ausdrückte, objektiv » aber er stützte sich auf die Berichts
des Generalkommandos , ohne von den Berichten des Statt¬
halters zu erzählen . Er hatte einen bürgerlichen Rock ange¬
legt. er hätte die Dragoneruniform anziehen sollen .

Das freisinnige „T a g b l a t t- sagt : „In der gestrigen Rede
des Reichskanzlers befindet sich kein einziges befreiendes Wort.
Die erste Mißbilligung erlitt der Kanzler vor Iahresfr '

st in der
Enteignungsfrage der Ostmarken , diesmal steht die Mestmark n-
Politik in Frage .

Das „Berliner Tageblatt - schreibt sodann heute :
„Der Reichskanzler kaum minder als der Kriegeminister laben
nicht bloß eine Schlacht verloren, sondern sie haben , indem sie
vor dem Säbelregiment zuri ckwichen . oder sich gar mit ihm
indentifizirrten, dem Kulturansehendes oeutichen Volkes ein n
schweren Schlag verseht . Herr Fehrenbach vom Zentrum
ist einer der besten Redner des R . ichstages, so glänzend war
aber nicht die agitatorische Ausnützung einer günstigen Rcdner -
position , sondern sie war der ehrl

'
che Ausdruck einer tief¬

gehenden Ueberzeugung von hohem Werte, ein gesundes Ehr¬
gefühl mit einem Volke , das in Zabern » ' m Militär verletzt
worden ist. Als „die andere Welt" charakterisierte er die An¬
schauungen der Regierungsmänner und als er dieser Militär -
gewalt die bürgerliche entgegenstellte , fielen die Partei -
schranken .

„Es war ein historischer Moment," so hebt das „Berliner
Tageblatt" hervor , „als das tief ergriffene Haus dem Redner
immer neue Ovationen sogar durch das bei uns nicht gewohnte
Händeklatschen darbrachte und nur das schüchterne Häuslein
Konservative auf der äußersten Rechten schloß sich von den
Kundgebungen aus ."

Die konservativen Blätter ; „Post "
, „Reichszeitung -

und „Deutsche Tageszeitung - treten auf die Sei e des
Kanzlers.

Dag führende konservative Blatt , die „Krenzzei -
tung ", sagt : Die Rede des Kanzlers war erfreulich und v ird
hoffentlich zur Klärung und Beruhigung beitragen. Sie hätte
deshalb schon lange kommen sollen . Don entsch idender Be¬
deutung war, daß der Kanzler einen Notstand des Militärs
anerkannte und nicht fein Recht, sondern seine Pflicht herror -
hob , sich gegen Angriffe zu schützen. Die Zeitung meint, b : t
Kanzler hätte mehr sagen müssen. Die Zivilverwaltung trage
an den Vorkommnissen der letzten Ta ^e die Schuld » weil sie den
ersten Ausschreitungen der Zivilbevölkerung vom 8.—11 . Nov.
nicht mit der nötigen Entschiedenheit und dem gehörigen Nach¬
druck entgegengetreten sei.

Die „Kreuzzeitung " betont dabei : „Wir find mit allem
einverstanden , was der Reichskanzler gesagt hat, halten es
für angemessen und dankenswert . Aber wir meinen , er hätte
mehr sagen müssen. Er hat zum Schluß seiner Rede die
Worte ausgesprochen , daß das Zusammenwirken von Militiir -
«nd Zivilbehörden nur gut sein könnte. Aber wird man auf
ein solches Zusammenwirken rechnen können, wenn die Zivil -
behörde für die Lebensbedingungen der Armee so wenig Ber-
ständnis zeigt , wie in dem Verhalten der Straßburger Re¬
gierung zutage getreten ist?"

Der regierungsfreundliche parteilose „Berliner Lo -
kalanzeiger - schreibt: Vom Reichskanzler erwartet man
daß er frei von jeder einseitige» Behandlung des Geschehenen
Worte des Ausgleichs und der Beruhigung findet. Daß ec a uh
die Tüliglett der Zioilbehörden schildert, daß er die begangenen
Unterlassungen erklärt oder wenigstens feststellt, und vor allem
einen Weg zcigt, wie wir aus der jetzt geschaffenen unhaltbaren
Lage wieder herauskommen können. Der Reichstag hat gestern
nicht die Ueberzeugung gewonnen, daß aus den Reihe« der
jetzigen Regierung der Mann erstehen wird , der diese nötigen
Eigenschaften zur Lösung der elsässischen Frage in sich vereinigt.

Die rechtsnationalliberale „T a g l. Rundschau " führt
aus : Eine wüstere und eine ungeordnetere Beratung wie gestern

fei kaum in einem Parlament vorgekommen. Es war ein
Sturm gegen die Regierung und auch gegen das Heer, der feine
schwere Bedeutung dadurch gewann, daß ihn die bürgerliche »
Parteien nicht dämpften , sondern mitmachten .

Mehrere Blätter sprechen von einem wilden und schwarze«
Tag»

Die demokratische „Berliner Morgenpost " schreibt:
„Nicht ein friedericianischer oder josefinischer Absolutismus be¬
droht uns , sondern der nackte Säbelabsolutismns , wenn gleich
dem Reichskanzler auch der Reichstag versagen würde .

"
Die mittelparteilichen „Berliner Neuesten Nach¬

richten " erklären : „Wir haben in der Zaberner Debatte
im Reichstag Sturmszenen erlebt , die sich von dem Verhand¬
lungsmodus gewisser sittlich erregter Völker nur noch dadurch
unterscheiden, daß es nicht auch schon zu Tätlichkeiten kam.
Der Kriegsminister hat das rechte Gefühl gehabt , daß «
vorm Feinde stand ; deshalb hat er dem Feinde auch nicht»
erspart. Wie Peitschenhiebe sauste seine gute Rede auf die
Sozialdemokratte. Der Reichskanzler hat so außerordentlich
versagt , daß uns die Sorge, diesen Händen die Gesamtinter¬
essen unseres stolzen Volkes anvertraut zu wissen , keine ruhige
Stunde mehr läßt. Wir erwarten von den nationalen Par¬
teien — ob der Reichskanzler nun ein Mißtrauensvotum er¬
hält oder nicht — daß sie bei der gelegentlichen Besprechung
des Etats das Ihrige tun wörden . Daß wir uns dem Ende
eines unwürdigen und unmöglichen Zustandes nähern, scheint
uns gewiß. Möge nur nichts versäumt werden , dieses Ende
zu beschleunigen zur Erlösung der Ration."

Der sozialdemokratische „Vorwärts " fordett an der
Spitze der heutigen Ausgabe alle Parteiorganisationen zu um¬
gehender Einberufung von Protestversammlungen auf und
schreibt: „Die Demütigung des Reichskanzlers unter die Mili¬
tärrevolte ! Wieder wie in den Tagen von 1908 ist Kaiser
Wilhelm H. in Donaueschingen , fern von den Sitzen der ver-
antwortilchen Regierung. Reben den unverantwortlichen Rat¬
gebern hat er nur den Kriegsminister gesprochen. Das Resul¬
tat hat der Reichstag mit staunender Entrüstung gehört. Das
Echo im Volke wird nicht schwächer sein, als das im Reichstage.
Bedeutet doch die Rede des Reichskanzlers und die des Kriegs¬
ministers die offene Proklamation, daß im Deutschen Reiche
militaristiische Gewalt vor Recht und Gesetz geht ."

LI . Köln, 4. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Zu der gestri¬
gen Reichstagsdebatte bemerkt ein Berliner Telegramm der
„Kölnischen Zeitung " :

„Wir stellen mit Bedauern fest , daß die militärische An¬
schauung über Recht und Gesetz bei dem Reichskanzler ihren
Rückhalt gefunden hat und können immer noch nicht glauben,
daß dies Herrn Bethmanns letztes Wort ist , und warten denn
auch auf eine Korrektur. Es ist falsch » für die Armee ein
besonderes Recht m Anspruch zu nehmen , denn die Armee ist
nur ein Teil des deutschen Volkes und sie hat als solcher den
das gesamte Volksleben regelnden Gesetzen sich zu fügen. Sie
hat als Ziel zu erstreben, in Denken und Fühle« eng mit
dem Bolle verbunden zu fein . Wollte man in dieses schöne
Verhältnis die Autorisierung des Militärs zu Eefetzesüber -
treibungen hineintragen, so hieße das die Saat des Anti¬
militarismus ausstreuen. Darum trotz Zaber « und trotz der
Reden des Reichskanzlers und des Kriegsministers soll es bei
uns in Deutschland so bleiben, wie es Recht «nd Verfassung
vorschreiben. Heber alles das Recht und Strafe
dem . der es verletz t , sei er , w er er « ollel -

Das Echo im Reichsland.
hd Straßburg , 4 . Dez . StßUßburg und ganz Elsaß-Lothringen be¬

schäftigten sich gestern mit der Jnterpelkation im Reichstage . Die
Spannung , mit der die Nachrichten erwartet wurden , läßt sich nicht
beschreiben . Die Interpellation war das einzige Tagesgespräch, llm
% 7 Uhr erschienen die ersten Meldungen . Sie riefen ungeheure Er»
regungen hervor , lleberall bildeten sich dichte Gruppen . Die Polizei
hatte umfassende Vorkehrungen getroffen und Patrouillen bewegen
sich ständig durch die Straßen . Die Aufregung stieg ins Ungemessene,
als der Bericht über die Debatten bekannt wurde. Die Reden des
Reichskanzlers und des Kriegsministers haben hier einen Sturm der
Entrüstung hervorgerufen wie seit Jahr «nd Tag kein Ereignis in
Elsaß -Lothringen .

hi) Berlin , 4. Dez . Gerüchte über Rücktrittsgesuche der reichslän -
dischen Negierung waren gestern in hiesigen parlamentarischen Kreisen
wie auch in Straßburg verbreitet . Der „Lok.-Anz." erhält auf eine
Anfrage an den Statthalter Grasen Wedel folgendes Antwort -Tele¬
gramm : „Ich habe Rücktrittsgesuch nicht eingereicht. Wedel ."

*
Aus der Kestden ; .

Karlsruhe , 3. Dezember
Ter Umbau des Ti rgarienweges.

In einer Vorlage an die Mitglieder des Bürgerausschusses bean¬
tragt der Stadtrat , der Bürgerausichuß wolle seine Zustimmung dazu
geben, daß 1 . der Tiergartenweg umgebaut , mit Kanalisation ver¬
sehen und mit Kleinpflaster gedeckt werde ; 2. der erforderliche Auf¬
wand in Höhe von 58600 Mark aus Anlehensmitteln be¬
stritten , davon der Betrag ron 16 000 Mark in 25 Jahren und von
12 600 Mark in 37 Jahren getilgt und 3. zur Verwendung dieser Mit¬
tel Frist bis zum Rechnungsabschluß des Jahres 1914 gewährt werde.
In der Begründung der Vorlage wird u . a . ausgefühtt : Wie
bereits aus den Vorlagen Nr . 46 vom 20. Juli 1912, Herstellung
des Dahnhofplatzes und der Zufahrtsstraßen zum neuen Hnuptbahn -
Hof betreffend , und Nr . 4? vom 14. Juni 1913, Erstellung von Bauten
und Anlagen zur Erweiterung und Verschönerung des Stadtgarlens
betreffend , hervorgeht , soll der T ' ergartenweg westlich der bestehen¬
den Brülle , um einen günstigen Anschluß an die neue Bahnhofstraße
zu gewinnen , verlegt werden . Er soll hier eine Breite von 21 Meter
erhalten ; es find 2 Fahrbahnen von je 5 Meter vorgesehen, die durch
eine gleich breite Grünanlage getrennt find ; auf der Nord- und Süd¬
seite des Weges sollen Gehwege von je 3 Meter angelegt werde».
Bei diesem Anloß soll auch der T' ergartenweg östlich der Brücke ver¬
bessert werden . Dieser im Schatten gelegene Weg befindet sich nach
starken Regenfällen mangels einer genügenden Entwässerung und
fester Deckung jeweils in einem sehr schlechten Zustand , was schon
wiederholt zu berechtigten Klagen Anlaß gegeben hat . Es ist be¬
absichtigt, nunmehr einen Kanal einzudauen und feste Deckung auf¬
zubringen . Gleichzeitig sollen die allzu starken Krümmungen des
Weges im Interesse des Verkehrs beseitigt werden , ohne jedoch die
gekrümmte Achse , die dem landschaftlichen Charakter sich vorteilhaft
anpaßt , ganz zu beseitigen . Die Fahrbahnbreite soll wie bisher
6 Meter betragen ; während jrooch bisher nur aus der Nordseite ein
durchschnittlich 4 Meter breiter Gehweg vorhanden ist , sollen nunmehr
beiderseits Gehwege von 2,50 Meter angelegt werden Das Projett
ist so gestaltet , daß nur wenige Bäume ( eine Platane und zwei kleineTannen ) gefällt werden müssen . Als Deckung ist Kleinpflaster vorge¬
sehen , das als genügend betrachtet werden kann, wegen seiner Billig¬keit aber dem Eranitpflaster vorzuziehen ist. Der Aufwand für

fr -
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«die Kleinvflasier decke mit 16OVO Mark ist in 25 Jahren , der
Rest mit 42 600 Mark in 37 Jahren zu tilgen . Bei 4prozentiger Ver¬
zinsung find somit zur Tilgung jährlich erforderlich : 25 Jahre lang
1024,19 Mark , 37 Jahre lang 2236,50 Mark . Ein Rückersatz von

.Kosten kommt, da es sich nicht um eine zum Anbau bestimmte Straße
handelt, nicht in Frage.

-ft- Oberbürgermeister -Konferenz. Morgen . Freitag , findet' im Rathaussaal hier eine Konferenz der Oberbürgermeister des
badischen Landes statt .

# Alter Hauptbahnhof — Badische Jubiläums -Ausstellung
Karlsruhe 1815. In den allernächsten Tagen wird auf dem alten
Bahnhofgelände ein geschäftiges Leben und Treiben beginnen. Sollen
doch so schnell wie möglich die für die Ausstellung nicht benutzbaren
Gebäude und Schuppen , die Bahnsteige, Hallen und Tunnels ab¬
gebrochen und beseitigt werden . Die Eroßh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen hat bereits das Empfangsgebäude an
die Ausstellungsleitung übergeben und auch die Abräumungsarbeiten
werden jetzt umgehend von der Bauleitung der D . J .- A . vergeben
werden , um dadurch in anerkennenswerter Weise vielen Arbeitslosen
Gelegenheit zu geben , fich im Laufe des Winters einen willkommenen
Verdienst zu verschaffen. Durch das freundliche Entgegenkommen der
Eroßh. Eeneraldirektion, die Abbruchsarbriten möglichst zu beschleu¬
nigen, wird es der Bauleitung der Badischen Jubiläums -Ausstellung
möglich sein , schon vor dem in Ausficht genommenen Termin die Vor¬

arbeiten für die provisorischen Bauten der Ausstellung in die Wege
zu leiten . Auch die Geschäftsleitungund das Vaubureau der Badischen

iJubiläums -Ausstellung werden demnächst in den alten Bahnhof über¬
fiedeln und dürfte fich dann dort bald nenes Leben und Treiben ent-

!wickeln.
r?i Der Neubau einer zweiten Turnhalle für bie Turn¬

lehrerbildungsanstalt . Die Halle der Eroßh . Turnlehrer¬
bildungsanstalt genügt schon seit einiger Zeit nicht mehr für
den Turnunterricht der Schüler des Gymnasiums und des
Lehrerseminars I , sowie für die Durchführung von Aus¬
bildungskursen für Turnlehrer . Das Ministerium des Kultus
und Unterrichts hat deshalb in den Staatsvoranschlag die
Summe von 125 000 Mk. für den Neubau einer zweiten Turn¬
halle bei der Eroßh . Turnlehrerbildungsanstalt und für den
Ausbau von zweiten Stockwerken auf die zugehörigen Dienst-
und Wohngebäude eingesetzt . Durch die Erstellung einer zweiten
Turnhalle soll insbesondere die Möglichkeit geschaffen werden ,
Ausbildungskurse auch während der Schulzeit (statt wie bisher
nur während der Ferien ) abzuhalten . Außerdem hat sich die
Erweiterung der zur Anstalt gehörigen Wohn« und Dienst-
gebäude als notwendig erwiesen. In der Kostenberechnung von
125 000 Mk. ist auch die innere Einrichtung der neuen Halle ein¬
begriffen.

£ Geschäftshaus-Erweiterung . Die weit über die Grenzen ihres
engeren Vaterlandes hinaus bestbekannte Teppich - und Möbelstoff-
Handlung Dreyfuß u. Siegel hat in geschickter und großzügiger Weiseeine Erweiterung ihrer Verkaufsräume an der Kaiserstraß » eintreten
lassen . Durch den Umbau der ersten Etage des Geschäftshauses , oie
bisher zu Bürozwecken usw . verwandt worden war» ist ein Spezial¬
verkaufsraum für echte Teppiche gewonnen worden, und ein Gang
durch die neuerschlossenen Räume zeigt, daß die Firma damit nur
einem dringenden Bedürfnis mit Rücksicht auf das kaufende Publi¬
kum genügt hat. Die kostbaren Smyrna- und Perserteppiche usw .,
welche direkt vom Orient hier eingeführt werden , enthalten in der
ihnen angemessenen Umgebung jetzt ein ganz anderes Aussehen. Die
weiten Räume muten in ihrer Ueppigkeit und Wärme ganz orienta¬
lisch an, wozu namentlich die mit Teppichen usw . verkleideten Decken -
und Wandpartien beitragen. Riesige Stöße von mehr oder weniger
lebhaften Teppichen sind an den Wänden aufgestapelt, welche einen
großen Wert repräsentieren . In breiten Strömen flutet das Tages¬
licht von der Front und einer hinteren Längswand herein; für die
Abendstunden ist der Raum mit behckhlichen elektrischen Lichtkörpern
versehen . Da auch für bequeme Sitzgelegenheiten bestens vorgeforgt
ist, ist dem Käufer eine ruhige Betrachtung der vor ihm ausgebreite¬ten Ware möglich .

17 . Die „Blindenvereinigung Karlsruhe* lud die Freunde ihrer
Bestrebungen auf oergange,ren Sonntag abend in das Gemeindehausder Weststadt ein, wo der Borstand der Bereinigung , Herr Wilh . Boos »einen Vortrag über das Blindenwefe« hielt . Er verstand es dabeiin ausgezeichneter Meise, seine Zuhörer für die Blindensache zu be¬
geistern . Herr Boos , selbst ein Blinder , sprach zunächst über die Er¬
ziehung der Blinden in Haus und Schule , wobei er unserer badischenAnstalt in Ilvesheim uneingeschränktes Lob spendete , da sie ihre Zög¬
linge nicht nur auf die Stufe der Schüler einer erweiterten Volks¬
schule zu bringen vermag, sondern die Blinden nebenbei noch in einem
Handwerk ausbildet. Selbstverständlich ist eine solche Schule mit
reichhaltigem „Anschauungsmaterial* versehen ; nichts bleibt denBlinden verborgen, auch nicht das Zeppelinfche Luftschiff. In Braun¬
schweig erhält jedes Kind noch einen Quadratmeter Gartenland zureigenen Bebauung zugewiesen. In neuerer Zeit geht man daran,für die blinden Mädchen Haushaltungsschulenzu errichten , damit die
Blinden sich auch im Haushalt ihrer Angehörigen nützlich machenkönnen. Die Erwerbsverhältnisse sind naturgemäß Ghr eingeschränktund umfassen nur wenige Berufe, in denen aber die Erzeugnisse anGüte nichts zu wünschen übrig lasten , wie einige aufgelegte Proben
bewiesen . Dagegen können die blinden Arbeiter in der Menge der
erzeugten Arbeiten niemals ihren sehenden Arbeitsgenosten gleich¬kommen, weshalb sie im Verdienst immer zurückstehen werden . Sie
sind darum auch genötigt, all« Menschenfreunde um tatkräftige Unter¬
stützung zu Litten, sei es durch Arbeiteaufträge (Stuhlflechten, Musik¬
unterricht usw .) , fei es durch Kauf der von Blinden hergestellten
Gegenständ « . Gerade die Arbeit ist es , die den Blinden aufrecht er¬
hält , ihn zerstreut und ihm die Ueberzeugung gibt, daß auch er ein
brauchbares Mitglied der menschlichen Gesellschaft sei . Wer aber
weder das eine noch das andere tun kann , der unterstütze wenigstensden Verein, indem er ihm als zahlendes Mitglied beitritt . Der Bei¬
trag kann in jeder beliebigen Höhe festgesetzt werden , die Anmeldung
auch durch Postkarte an Herrn Boos , Amalienstraße24, erfolgen. Ge¬
rade jetzt, wo die Zeit des Gebens herannaht, wird gewiß mancherdas Bedürfnis empfinden , andern Gutes zu erweisen, und da ist der
Blindenverein sicher die Stelle , wo jede Gabe wirklich gut angewendet
ist. Zum Schluß sei noch erwähnt, daß der Kirchenchor der Neuwest¬
stadt in dankenswerter Weife den Abend durch den Vortrag einiger
Chöre verschönte und daß der blinde Herr Riekert einige Lieder sehreindrucksvoll zu Gehör brachte und teilweise selbst begleitete. Herr
Stadtpfarrer Schilling sprach dem Redner für seine Ausführungenden Dank der Erschienenen aus und gab dem Wunsche Ausdruck, daß
dieser Abend dem Verein neu « Freunde zuführen möge .

) :( Eine Wohltätigkeitsveranstaltung zu Gunsten der Krippe « des
Badischen Franenvereins hat in dankenswerter Weise am Dienstagabend die Leitung des gegenwärtig hier gastierenden Baden-Badener
Künstler -Marionetten-Theaters veranstaltet. Zur Aufführung ge¬langte „David und Goliath" nach Goethe von A . Michaelis , welchesStück sehr beifällig aufgenomen wurde . Den Schluß der Vorstellungbildete die Vorführung der beliebten Sing -Marionette „Caruso "

, de¬
ren Vortrag eine solche Anerkennung fand , daß eine Einlage zugegebenwerden mußte . Der Besuch hätte im Jntereste der guten Sache besterfein können .

h . Rarrhalla Rüppurr. Die Eröffnungsfeier der „NarrhallaRüppurr" kann als ein gutes Zeichen in der beginnenden Fastnachts -
zeit betrachtet werden . Der „Eichhornsaal " war gut besetzt. Der 7erRat begrüßte recht humorvoll seine Getreuen , Büttenredner aus nahUnd fern stiegen ein, etliche karnevalistische gemeinsame Lieder —

■»

kurzum — alles war dazu angetan, einen recht fidelen Abend mit-
machen zu können .

^ Auf den Haueisen -Abend , welchen heute , Donnerstag , 4 . Dez.,abends 8 llhr , der Verein für Heimatliche Kunstpslege im „Künstleä -
hause" veranstaltet (Vortrag und Lichtbilder ) , sei auch an diese Stelle
noch einmal besonders empfehlend hingewiesen. Karten (zu 1 Jl und
50 Pfg .) sind beim Saaleingang zu haben .

- f- Karlsruher Jugendbildungsverein. Wie aus dem Inseraten¬teil ersichtlich, findet nächsten Sonntag , de« 7. Dezember , abends
Vi8 llhr , im Saale der Gesellschaft „Eintracht "

, Karl -Friedrichstt . 30,eine Veranstaltung des Karlsruher Jugendbildungsvereins für seine
Schutzbefohlenen (die Schüler und Schülerinnen der Fortbildungs¬
schule und der Gewerbe - und Handelsschule ) statt. Herr Hauptman»
Schmidt, Militärlehrer am Kadettenhaus hier, hat es wiederum
freundlichst übernommen , einen Lichtbildeivortrag zu halten , und
zwar über „Eine Polarreise"

. Frau Dr. Cantor und Frau Dr. Bührrr
haben sich gleichfalls in liebenswürdiger Weife zur Verfügung gestellt
und werden einige Lieder zum Nottrag bringen. Die städtische
Schülerkapelle hat bereitwilligst die Ausführung des musikalischenTeils zugrfagt . Es ist zu hoffen, daß die Veranstaltung einen schönen
Verlauf nimmt. Di« Schutzbefohlenen des Vereins , ihre Eltern, Für¬
sorger und Prinzipale , die Mitglieder der Abteilungsvorstände, die
Herren und Frauen Jugendräte, die Mitglieder des Vereins und alle
sonstigen Freunde der Sache sind zum Besuche der Veranstaltung ein¬
geladen .

0 Das Baden-Badener Kiinstler-Marionetten -Theater hat sein
Gastspiel in Karlsruhe noch dis inkl . Sonntag , den 7 . Dezember , ver-
längett . Mit Ausnahme des heutigen Donnerstags , an welchem keine
Vorstellung ftattfindet, werden an den folgenden Tagen je zwei Vor¬
stellungen gegeben . Am Samstag , den 6. Dezember , wird wieder
nachmittags 5 llhr der hiesigen Jugend in einer Schüler -Vorstellung
zum billigen Preise von 50 Pfg . für alle Plätze und Erwachsene zu
1 Mark Gelegenheit gegeben , sich das lebendige Spiel der Baden-Ba¬
dener Marionetten anzusehen . Gegeben wird „David und Goliath"
nach Goethe von Anna Michaelis. Näheres wird noch im Inseraten¬teil bekannt gegeben .

V Grammophon -Matinee. Im Musiksalon des Pianolagers H.
Maurer» Kaiserstrahe 176 , Ecke Hirschstraße, findet nächsten Sonntag ,
vormittags 11% Uhr, eine Grammophon -Matinee statt . Das Pro¬
gramm bringt Aufnahmen erster Künstler wie Caruso , Hempel, De-
muth und von Mitgliedern unserer Hofbühne . . Karten werden im
Grammophon -Spezial -Geschäst kostenlos ausgegsben. (S . d. Anzeige.)

Z Im Münchener Bürgerdrä« (Frankeneck) konzertiett heute,Donnerstag , den 7. Dezember , wieder das Krüglsche Konzert-Ensemble,
besten Leistungen in Volks- und Kunstgesang verschiedenen Genres
immer den vollsten Beifall der sehr zahlreich erscheinenden Eesangs-
urü> Musikfreunde finden. (Näheres siehe Inserat .)

Ein scheuendes Pferd sprang heute morgen in ein
nach der Karl -Friedrichstraße zu gelegenes Schaufenster der
Firma Spiegel u. Wels und zertrümmerte die große Spiegel -
scheibe total . Ebenso wurde die Auslage stark demoliert .
Das Pferd , welches einem Metzger aus Weingarten gehörteund bald beruhigt werden konnte, wurde am Kopf und an
den Füßen nicht unerheblich verletzt und blutete stark. Der
Vorfall war durch ein Automobil verursacht worden und
hatte natürlich einen größeren Menschenauflauf zur Folge.

Vermischtes.
;= Berlin , 3 . Dez . (Tel .) In der heutigen Rachmittagsziehung

der preußisch-süddeutschen Klastenlotterie fielen 300 000 Mark und ein
Gewinn von 1000 Mark auf die Rr. 66 034 ; 18 000 Mark auf die Rr.
157 846 ; 5000 Mark auf die Rr. 159124 ; 3000 Mark auf die Nr.
12 068 31 499 81 043 89 208 116668 143 812 176 223 183 439 183 667
194 059 213 675 224 519 232 082 und 233 686.--- Feldthnrn» (Tirol ) , 4 . Dez . (Tel .) Im Eisacktal hat ein
Sturm einen großen Teil der Waldungen zerstört ; über tausend Hoch¬
stämme sind .entwurzelt oder gebrochen.= Morganfields (Kentucky) , 2. Dez . (Tel .) Die „Imperial
Tobacco Company" von Großbritannien und Irland und die
„Imperial Tobacco Company" von Kentucky wurden heute der Ver¬
letzung der Antitrustgesetzes des Staates Kentucky für schuldig befun¬
den und zu einer Geldstrafe von je 800 Dollar» verurteilt . Jedenfallswird Berufung eingelegt , denn wenn das Urteil bestehen bleibt , wird
es den Verlust der Konzessionen bedeuten , kraft deren die Gesellschaftenin Kentucky geschäftlich tätig sind

Letzte Telegramme
der „Dadifrden Preise-.

----- Uerktn , 4. Dez. Bischof Dr . K o r u m - Trier wilrde durch
Verleihung des Roten Adlerordens zweiter Klasse
ausgezeichnet.

— Berlin , 4 . Dez. Laut „Berl . Tagbl . " ist der Reichs¬
tagsabgeordnete Hitze, der bekannte Sozialpolitiker des Zentrums ,an Lungenentzündung schwer erkrankt.

— Sigmaringe » , 3 . Dezember. König Manuel und
Königin Auguste Viktoria sind heute über München nach England
abgereist. Die Königin befindet sich wieder ganz wohl.

— Paris , 4 . Dez . Nach einer offiziösen Mit .eilung bieten
die italienisch-französtfchen Berhandlungen betreffend die in
Tunis lebenden Tripolitaner ernste Schwierigkeiten.

Zur franzöfifchen Ministerkrifis .
— Parts , 3 . Dezbr. Präsident Poincare hatte heute

Vormittag eine einstündige Besprechung mit Barthon ; er ver¬
handelte außerdem mit Dubost.

= Paris , 4. Dez . Aus den mannigfaltigen Gerüchten , die in
Parlamentskreisen über die Ministerkrifis in Umlauf sich befinden ,
geht nur das eine mit ziemlicher Sicherheit hervor , daß di« Krists -
lösung bisher keinerlei Fottfchritte gemacht hat. Es scheint sogar ,daß man die durch den Sturz Barthous hervorgerufenen Schwierig¬
keiten heute in noch größerem und höherem Maße empfindet . Allge¬mein wird betont, daß die Frage der Kabinettsbildung diesmal dem
Präsidenten der Republik eine ganz ungewöhnlich heikle Aufgabe
bietet. Es heißt , daß der Kammerpräsident Deschanel die ihm gesternvon Poincare angebotene Ministerpräfidentschaft abgelehnt hat.

Poincare wftd sich deshalb an den Senator Dupuy wenden , der
bereits Besprechungen mit dem Präsidenten und den Berichterstatterndes Budgetausschusses gehabt habe und Caillaux um die Mitarbeiter¬
schaft ersuchen würde . Sollte sich Dupuy außer stände sehen , ein Mini¬
sterium zu bilden, so würde Poincare dem Senator Donmersgn« die
Neubildung des Kabinett» anvertrauen. Nur falls auch diese Kombi¬
natton scheitern sollte, würde sich der Präsident der Republik darin
schicken, Caillaux $u berufen .

Die gemäßigten und konservativen Kreise bekämpfen
schärfstens die Möglichkeit eines Ministeriums Caillaux . Sie
weisen darauf hin , daß dasselbe entsprechend den Beschlüßendes radikalen Kongresses von Pan es als eine seiner ersten
Aufgaben ansehen müßte, die dreijährige Dienstzeit abzu¬
schaffen. Welche Rückwirkung ein Ministerium Caillaux aus¬
üben müßte, gehe aus dem Sturz des Rentenkurses von
gestern hervor .

In der Preste und in den Wandelgängen des Palais Bour¬
bon wird auch von der Auflösung der Kammer als dem geeig¬

Mittagblatt . Donnerstag, de« 4. Dez. 1818. Nr . 565
neten Mittel , den Schwierigkeiten der Lage ein Ende zv
machen , gesprochen ; Dieser Ansicht gibt auch der Deputierte
Reinach im „Figaro " Ausdruck, der zugleich erklärt , daß die
Auflösung im Einvernehmen mit der Kammer selbst erfolgen
dürfte , und zwar nicht unter einem Kampfministerium , sondernunter einer Regierung , welche alle Gruppen der republikani¬
schen Mehrheit umfasse und die vollständige Freiheit der Neu¬
wahlen verbürgen werde . Immerhin scheint die Idee der Kam-
merauflösvng sehr wenig Anhänger zu haben.

Znr Lage in Mexiko .
— Mexiko , 3. Dez . In Tampico , der vorläufigen Haupt¬

statt des Bezirks Tamaulipas , wird erklärt, der Militär -
gouverueur General Babago , der gezwungen wurde, Victoria
aufzugeben , und besten Selbstmord fälschlich gemeldet wurde,
begab sich nach Tampico mit dem Befehl, sein Amt als Militär -
gonverneur wieder aufzunehmen. Die höheren Offiziere der
Bvndestrnppe » erhielten Befehl, die Streitkräfte zu reorganisieren
um gegen Victoria zu marschiereii .

----- Mexiko , 4 . Dez. In der Hauptstadt kam es zwischen
Gendarmen und Anhängern ZapataS zu einem scharfen Zu »,
sammenstoß . Die Rebellen wurden in die Flucht geschlagen.
Auf dem Kampfplatz blieben zehn Tote und mehr als zwanzig
Verwundete.

Ae ile«t Lage auf Dem Balkan.
— Konstantinopel , 3. Dez . Sicherem Vernehmen nach

ist ein Jrade erlasten worden, wodurch der deutsche General¬
leutnant Lima« v . Sonders zum Chef der Militärmstston , zum
Mitgliede des obersten Kriegsrates und zum Kommaudantrn des
ersten Korps mit dem Range eines Divifionsgenerals ernannt
wurde.

M Konstantinopel , 4. Dez . Oberstleutnant Safvet , wäh¬
rend Kiamils Regierung Platzkommandant , wurde wegen des
Versuchs der Erregung zum Aufstand und Beteiligung an der
Ermordung des früheren Eroßwefirs Schewket zum Tode ver»
urteilt . Der Major Revres wurde verhaftet , weil er wäh¬
rend des Krieges in der Armee politische Propaganda ge¬
trieben hat .

— Zrelgrad. 3. Dez . Dcr von der serbischen Regierung zur
Reorganisierung deS serbischen Postwesens berufene
deutsche Postinspektor ist hier eingetroffeu.

Zur albanische « Frage .
— Athen, 4 . Dez. Die Deputicrtenkammer verhandelte

gestern u . a . über die albanische Grenzfrage . Die Ents i eidung
der Mächte, wodurch ein Teil von Epirus zu Albanien ge¬
schlagen werden soll, wurde von den Rednern lebhaft angegriffen.

— Berlin , 3. Dezember . Die „Köln . Zeitung" meldet
von hier : Die zustimmende » Erklärungen der Gro möchte zu
der Anwartschaft des Prinzen Wilhelm zn Wied auf den
albanischen Thron sind nunmehr vollständig in Berlin abgegeben
worden und werden zur Kenntnis des Prinzen gebracht werden .

Wafferztans des Rheins .
AauSau». Hafenvegel. 3. Dez 3,51 m (2. Dez. 3,52 m)
Schustertntek , 4. Dez. knorgcns 6 Uhr 1,56 m (3. Dez. 1,75 m)
Kehl, 4 . Dez. morgens 6 Uhr 2 .56 m (3. Dez. 2,68 m)
Marau , 4. Dez . morgens 6 Uhr 4,24 m (3. Dez. 4 .29 w)
Mannheim , 4. Dez. morgens 6 Uhr 3.59 m (3. Dez. 3,67 m.)

vergirügrmgs- und Vereins-Anzeiger.
tDa» Nähere bittet man aus dem Inseratenteil »u ersehen.)

Donnerstag, den 4 . Dezember
Heimatl. Kunstpflege. 8 llhr Haueisemrbend im Künstlerhaus.
Kolosseum. 8 llhr Vorstellung .
Künstlerhaus-Rejtaurant. Heute abend 8% Uhr Konzert.
Sachsen «. Thüringer. 8% Uhr Monatsverjammlungim Palmengatten.
Schwarzwaldoerein . Bereinsabend. Saal 3 Schrempp.
Skiklub Schwarzwald. SV* llhr Bereinsabend. 4 Jahreszeiten .
Turngem. 8% U. Frauenabt. Sopyienftr. 14 ; Damen Gutenbergfch
Ber. ehem. gelb. Dragoner. Zusammenkunft im Reichskanzler .
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung i . Landsknecht
« »»ein von Boaelkreunde». 9 Ubr Monateversamml. im gold. Adler

Kaffee Hag , - er coffeinfreie und un¬
schädliche Bohnenkaffee, ist am Hofe - es
deutschen Kaisers und in fast alle« deutschen

^

königliche» «nd fürstliche« Hofhaltungen
in Verwendung .

Laben Sie eingewachsene Nägel, Hornhaut , hartnäckige Hühner¬
augen . so wenden Sie sich sofort vertrauensvoll zu Mauders -Methode ,
weiche einzig dasteht. Behandlung ohne Messer , schmerzlos , keine Blut -
vergiftnn ' . Bei Nicht- Erfolg Betrag zurück. — Sie sind mir dankbar»wenn ich Sie von Ihrem Uebel befreie.

Philipp Zähnte
Atelier für Fuß - Hand - und Jugeliifleje .Methode Hof - Manicnre Keichelt .
Nach dem modernsten hygienischen Stiel eingerichtet.

Karlsruhe i. B ., Ecke Roon - und Lenzstratze2 , nächst der Hirschbrücke.Behandlung in und außer dem Hause.

l Angenehmen9rmt-Aufenthali\
<» mit oder ohne Pension üncken gebildete kettln do»ueboncko +
<> Damen. Daselbst ist jungen Damen, welche in Berlin zur T
Z Ausbildu g sich länger aufhalten , sehr gutes freundliches X
<►Heim geboten . 5915a •

Pension Schwarte , Berlin W, Repnsöurgerstraße31, X
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦ »♦+ »♦ •

Mllintrif«und den übrigen Weltteilen verausgabtBillete zu Originalpreisen Friedrich
Morlock, Karlsruhe , Karlsriedrichftr.S« ,Vertreter der Hamburg -Amerika-Linie .

Der Stadtauflage unserer heutigen Mittaaausaabe liest ein
Prospekt von F . Wilhelm Doering, Spielwaren - und Korbwarenge-
schüft , Karlsruhe, Ritterstraße, bei, worauf an dieser Stelle hiuge-
wiesen wird. 19595

Unsere heutige Mittagausgade umfatzr
1% Sette «.
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Spar -Woche j
imnniHHiM « iiiimiiinnnniiw « iaJ

Von Donnerstag, den 4. Dezember ab

Der ausserordentlich grosse Posten besteht aus modernen Dessins und
Farben, in guten Qualitäten und erstklassigen Fabrikaten Seiden -Stoffen

und Samte für Kleider und Blusen , so z. B. s

Merveilleux , Messalines , Paillette ,
Radieux , Taflet und Duchesse ,

uni, gestreift und kariert, sowie

-M Samte verschiedener Art
und verkaufe ich die Ware 1955»-

zu sensationell billigen Preisen :
Serie I

Meter durchweg

Serie II
<i * Meter durchweg

Serie in
Meter durchweg

Serie IV
Meter durchweg

Serie V
Meter durchweg

95 1 .45 1 .75 .90
Kleider -Samte , 4

schwarz und farbig 1 75 1.45 Re R V

Cöper = Samte ,

nimw*

schwarz and farbig 2.75 225 Mi

Cöper -Samte , csscmbr . Q OK
schwarz , vornehme Ware . .

Kleider -Samte , gestrem . 1 . 90

nim |

| (Persianer imit .) |
I Breitsdmaiiz 1
I Imitation, schwarz i
£ 120 cm breit I

) 6 . 251
inimitmtuimniiiiummmminmiHiimtHiiiBfll

VplvPf eepresst , k.V vl V v l , j( i e j (jer und
Mäntel, ca. 70 cm br .

3 . 0Ö

Engl . Velvet » aa
blau u . schwarz , hoch - / I Jljl
elegant, ca. 70 cm br. ^ e " ”

Ein Posten
GenuasCords
für Kleidern . Knaben -
Anzöge,ca. 58/60cmbr .

^ nniitnntiimtniimiHimnniiminiimimiimM!

i NanfehSeide I
s UI schwarz , Moird n. |
s Bengaline i
Z ca. 110 cm breit f
I hochmodern i

| 8 . 75 )
ffnraiMnimiMtnrniMmmiiiiiimmiiimmiiiiiii

Cachemire = Seide ,
hocheleg., 98 cm br. jed . Mtr.

Ein Posten
FouIard =Seide ,

ca. 90 ca breit jeder Meter

Ein Posten
Kleider -Seide , changeant

ca . 90 cm breit . jeder Meter

s . » «

2.9«
4.75

Schwarze
Kleiderseide

enorm billig
Ka¬
tar3.45 2 902.251 .751 .45 1. 25

Jackett =Futter =Seide
ca. 48 cm breit . 3.90 2.48

Jackett -Futter -Seide Gloria
ca. 120 cm breit

Jadkett -Futter -Seide
eleganter Serge, ca . 120 cm

190

2 . 50

2 . 75

Eolienne , Lröpe -
Eolienne u. Jacquard
ca. 110 cm breit , neueste Farben,

Meter 5 .25 4 . 75

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■nisMMMia

| Beste Gelegenheit f Modelnd u . l#lft8
_ „

“ ”
.
E“ v“

. . S Aussteuer , » » gv

. Haus WW

Karlsruhe : :
Kaiserstrasse

Ecke
Lammstrasse

PsorzHeimer
Gold- und Dubleewaren

Ringe . Nadeln . Uhrketten
jeder Art , ferner Tafelbe¬
stecke. Kaffee- ». Teelöffel.

ak» Nrmbänder . Bro¬
schen . Ringe. Collier.

Manschettenkuöpfe .
Taschenuhren » Spazierstöcke, Zigaretten -Etni

empfiehlt 10366
Christ . Fränkle , Goldschmied,

Karl sruh e. " aiser-Pastaae 7 a .

Pianino
mit schöne» belle » Len. « ederne
Bauart . wird mit Garantie dili ,
«baegeben. V41W4

Hottenst - ln , Gostenstr. H .

Bester Zahler
«hgeleglir Herren, und Damen ,
«leider . Schuhe . Stiefel u. s. w.

Postkarte genügt. Kamme in»
Hau». B41057.8.«J . Brauner , Schwanenstr . 19 .

• a |

in vereinigter Schreinermeister
Eingetragene Genossenschaft mit Hnbeschr . H.

Telephon im Karlsruhe Amalienstrasse 31 Gegründet 18»,
Grosses Lager in Ansststtnngen , 13484S.1

KleiivMöbel für Weihnachts - Geschenke in grosser Auswahl .
Eigene Polsterwerkstätte Besichtigung ohne Kaufzwang . Reelle Bedienung .

Statt jeder besonderen Anzeige
Betty Gutenstein

Max Stern
Verlobte Baden-Baden

Frankfurt a. M. Hotel TannbäussrRückertstr . 51 Karlsruhe
Dezember 1913 ,fSt# J}

Her • rüttfeim* einer G . » . b. H . » «*»«« i « t«e

Herren mit Kapital
Von 50—60000 Mark gesucht. Es wird beabsichtigt, die LiquitationS »
fflafle einer allen , bestringeführtcn Schubfabrik zu kaufen und da?
Unternehmen in den gleichen , jedoch nur gemieteten Räumen fortzu¬
führen . Das Fabrikat hat einen hervorragenden Ruf und es ist sicher
mit einem guten Verdienst zu rechnen . Offerten unter B . E . 594
Juvalidendank Leipzig. 8363a.3.2

Gnt « h«ltone Znpfirti ;
»u kauf»« gesucht . » 4 ‘

« abrlSberser str asfr 18, >1. .
Kaus -Usrkauf .

fiu rentable », schöne» Hau»,immer , Bad im Stock , in näch¬
ster Nähe vom KarlStor , ist billig
zu verkauf . Effert , unt . B41768
an die Erved . der „Bad . Presse" .

Reltere Bettstelle « . Rost billig
zu verkaufen . B42219
iiLaldhoruftr . 55, Hinths ., 1. St ., I.

^ Englisch ! ^
Nachhilfestunden gesucht .
Offerten unt« Nr. B42SS» an

die « rved. der »Bad. Vrcffe" ,rb.
Fräulein empfiehlt sich in

modernen Stickarbeiten.
2342281 Näh. Zähringerstr . 1 , p.

Nähmaschine, SS1’. ,*
verkaufen . B41710L.2

Göthestraße S». Vf. .
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Unter dem Protektorat Sr . König!. Hoheit
des Großherzogs Friedrich 1L von Baden .

Samstag , eleu 6 . Dezember 1913
im grossen Saale der Festhalle

Zur 71 . Stiftungs - Feier
Fest -Konzert .

Mitwirkende : Fräulein Mary Rndy , Großh . Hofopemsängerin .
Das Steiehcpiartett Brüder Post aus Frankfurt a . M. Herr
Otto Kleirackerf , Regisseur am Großh . Hoftheaterhier.

Musikalische Leitung : Herr Chormeister Ludwig Baumann ,
Hoforganist und Seminarmusiklehrer .

Klavierbegleitung : Herr Professor A . Karle .

Eintritt der Verelnsmitglieder gegen Vor¬
zeigen der Mitglieds - und Beikarten . Im Interesse ,
unserer Mitglieder ist strengste Kontrolle beim Eintritt und im Saale
angeordnet Es wird gebeten , die Karten auf Verlangen dem
Koatrollpersonal vorzuzeigen .

Für unsere Mitglieder wird Vorbehalten : die Sitzplätze von
des Saales , der unter, -n und' oberen Galerie. Der Zugang zu d ;esen
Plätzen findet nur durch den Garderobeanbau
recht » der Festhalle statt . Mitglieder , die die obere
Galerie besuchen , erhalten beim Aufgang gegen Vorzügen der Mit-
Aiedskgrten d ’e vom Stadtmtssekretariat abgestempelten Zählkarten .Jlle Eingänge fflr die übrigen Konzertbesucher
sind auf den Karten genau vermerkt .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder , numeriert,zum Preise von 3 Mk . u . 2 Mk ., nichtnumeriert zu 1 Mk . s ;nd in
der Musikalienhandlung von Franz Tatet, Kai erstrasse 82a , Tele¬
phon ' 1047, von Samstag , den 29. November b s Samstag , den
G. Dezember , nachmittags 4 Uhr , und , soweit noch verfügbar , am
Konzertabend in der Festhalle (Garderobeanbau rechts ) <zu haben .
Wegen der beschränkten Zahl dieser Karten empfiehlt es sich,Bestellungen sofort aufzugeben . 19561

Die verehr ). Konzertbesucher , welche die Garderobe nicht
benützen , werden gebeten , den Ausgang nicht durch den Garderobe¬
anbau zu nehmen .
Oaffnung der Festhalle 1/*8 Uhr . Anfang 8 Uhr . Ende 10 Uhr .

Der Vorstand .

KMsliHtt ZilgkMildungMMil.
Nächsten Sonntaft , den 7. Dezember , abends 7 '/- Uhr . ver -

an
^

alten wir ^für sämtliche Abtertungen unseres Vereins (Kpäben -, . . . . . . . sine
und Mädchen - Fortbildungsschule , Gewerbe - und Handelsschule / einen

Ankerhalkungs-Abend
im Saal « der Gesellschaft „Eintracht " . Karl -Friedrichstraffe 30 .

Wir laden hierzu unsere Schutzbefohlenen samt ihren Eltern und*—r— — r— : £ — ‘ v - Abtsilungs-
unsere Mii -

_ _ _ . . _ _ Jereinsbestrebungen er¬
gebenst ein .

Karlsruhe , den 3. Dezember 1913 . 19448
Ter Borstand des Ausschusses.
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feriiiLWIiiggs-CwHn. 13
Cbmfn. Verein Hamburg)

Krankenkasse
der Friseur- und Peruckenmacher - lnnung

Karlsruhe .
Hierdurch werden die Herrn Innungsmeister sowie die

Jtssenmitglieder benachrichtigt , daß am Mittwoch , den
IO . Dezember d . J ., abends 9 Uhr, im Lokal des Gehilfen¬
vereins , Ecke Lammstraße und Zirkel, zum „Prinz Karl 1 die
statutengemäße

General -Versammlung
stattfindet .

Tages - Ordnung :
1 . Wald des Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung ,2. Beschlußfassung über die Krankenordnung .3 . Verschiedenes .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913.

19593 Der Vorstand : K . Moser .

tairt Karfsrobi

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
Landsknecht

'
(Zirkel ), Zimmer

Der Vorstand .

Verein von
Vogelfreunden

Karlsruhe.
Heut«. Donnerstag , den 4 . Dez .

abends 0 Uhr:

WnalS - Versammlung
im Vereinslokal ( Goldener Adler ).

Bericht über den Verlauf der
Ausstellung .

Auszahlung der Beträge für
die zum Glückshafen geliefer¬
ten Vögel .
— Freiverlosung . —

Hm zahlreiches Erscheinen wird
gebeten ._ __ 19546

Guten , kräftigen Mittag - und
twbeudtisch für bessere Herren .« A132L2 SMBnaStt . IS . 3. © *.

Afrika - und Cbinakriegerverei »
Karlsruhe und Umgebung .

Freitag , den 5 . Dezember 1913 *
Monatsversammlg . i .Vereinslokal
„ zum Kaisergarten "

, Kaiseraüee 23.
Ehemal . Angehörige d . K . Schutz -

truppen d. Ost - As. Expeditionskorps
u . BefatzungS - Bria . berzl . Willkomm .

Diwans
Plüsch • DiwanS von 35 Mk . an

Flur - Garderoben
eichen , von 15 Mk . an

mit 5 % Extra - Rabatt
bis incL 7. Dezember . 3342298
Möbelhaus Werner . Schloh -
platz 13 , Ei n g. Karl » Fri edrichstr .

D4 Oe ^ en ! ' • C
2 kl . Säulenozen , nicht Kochofen

billigst zu verkaufen . B42286
NäL. Zädrinaerstr . L im Laden .

; Liederhalle SarlsroUe i

j
9
3»
% c
, Samstag , den 6. Dezember 1913 £
? nach Beendigung des Stiftungs- £

^
fest-Konzertes : 19553 £

6•
• im Gartensaafe der Festhaüe ,
A wozu wir unsere verehrl . Mit- _
9 glieder mit der Bitte um zahl - e
9 reiche Beteiligung freundl. ein- ©
5* laden . ©

5 Einzeichnungen für das mit S
5 dem Bankett verbundene ge- A
2 meinschaftüche Abendessen sind c
Z bis längstens Freitagabend '
9 in der Musikalienhandlung Franz '
0 Tafel , Kaiserstraße 82a , Telephon ®
X 1647, oder im Vereinslokal er- L
q beten . Der Vorstand . ^
i <9 <» 999eiae9rf5 ©93 ->-« - -»9 -

Fest -Bankett

Sektion Karlsruhe .
Donnerstag ,den 4 . Dezember 1913

Vereins -Abend
im Schrempp , Saal III.

Vortrag mit Lichtbild . : „Vogelschutz“ .
Unsere Mitglieder„nebst Angehörigen,sowie jene des Skiklübsu .des Gewerbe-

vereing sind freundlichst eingeladen .

Der Bürger¬
verein der West¬
stadt Karlsruhe

lädt unsere Mitglieder zu einem
am Dienstaa . den S. Dezember
I . Js .. 8 ' i, Uhr abends , im Saale
des ev. Gemeindehauses , Blücher -
stratze 20 . hier durch Herrn Ge¬
werbelehrer Stutz aus Weinheim

stattfindenden

Lichkbil- ervorlrag
Über :

1 . Touren in der Bernina -, Ort -
ler - und Rosengartengruvpe .2 . Skitouren um die Pforzheimer
Hütte

freundlichst ein . 19426
Der Vorstand .

Ski-Klub Scbwarzwald
Ortsgruppe K he - Badener Hö ^ e

- - -
Donnerstag , den

4 . Dezember , abends
8 ' i- Uhr

Vereins -Aben!i
in unserem Lokal

^ „ Vier Jahreszeiten "
Nebenzimmer .

Wir bitten um recht zahlreiches
Erscheinen . 16821

Ter Vorstand .

PP SCHAF

Samstag , den 6 . Dezbr .,
abends VM Uhr :

Versammlung
bei Mitglied Zahn, „zum Rhein¬
gold“. mit Vortrag : „Reiseerleb¬
nisse“. Zahlreiches Erscheinen
erhofft 19570

Der Vorstand .

ArMIriik-Miij
18 t. Darbitra .

Karlsruhe.

SamStaa . den 13 . d . MtS ..
abeuos ü l ia Uhr beginnend ,

findet unser

21. LlijtrniM,
verbunden mit Barbarafeier ,

im Kolosseums - Zaale statt .
Eintrittskarten werden ausge -

eben : Samstag , den 6 . d. M .
ei der S ‘/s Uhr stattfindenden Mo -

natsversammlung im Bereins -
lokal » Mont g. den 8 . d . M . von
avendS 8— 10 Uhr in der Restaue .
..zur Loreley " . Mittwoch , den io .
d. M . von abend » 8— 10 Uhr in
»er Rest , .^ ur Ltadt Güttingen " .

Orden und Ehren - , sowie Ber -
einSabzeichen sii .» anzulegen .

Hierzu ladet freundlichst ein
19589.2 .1 Ter I . Norstond .

Getragene Kleiner ,
Schuhe . Sliefel , Uniformen , Pfand¬
scheine rc . , kauft stets zu höchsten
Preisen das Ln - und Berkaufs -
geschäft von B41752 .3 .3

Arnold Schap ,
LLbriuaerstraSe 38 .

Zur Weihnachts-Bäckerei:
ff.

B!8 !eumehl
in Handtuchsäckchen

( rot gestreift )
5 Pfd . - Säckchen

> 05
10 Pfd.- O fl ( 5
Säckch. M mkm \ 3 %B

ff.
Kmisekimehl
in Handtuchsäckchen

(blau gestreift )
5 Pfd . - Säckchen

IIS
nur reelle süddeutsche Mahlung

» rill S » 90 ».Ml äfjt. 95

Zucker
‘ "

fachmännisch durchleuchtet
Kalk ^ 4 »

10 Stück m O Pfg .
Sied Q ©

10 Stück OO Pfg -

Feinste Mdeier
10 Stück I ■ I

Mm
schönste , gelbe

Stück 3 u . ^ 5 Pfg-

M «t
Pfund 7 0 Pfg .

Orangeat
Pfund 60 Pfg .

Jtal .

Birnschnitze
Pfund 25 Pfg .

Zwetschgen
Pfund 28

,
32

,

36 und 45 Pfg .

entsteinte

SSPfund Pfg -

Kranzseigen
Pfd . 23 ii . 30 *r

( ^ »ckzucker )

Pfd . 23 Pfg .
la . gem . Raffi - O JZk

nabe Pfd . ckUs ^ M Pfg .

Puderzucker
und

Husehucker
Pfd . 28 Pfg .

Feinst«

Tnfcknlttcr
Schmalz

garantiert reines deutsches

Pfd . 7582 Pfg .

Vfluuzeufctt
weiß
Pfd . O i Pfg .

Pftonpmarprinf
Tid . 65 Pfg .

Palmin u. \k\mm

Margarine
72

Ia gewählt
Pfurid 1 . 60 ^

I80i

Geraspelte

Ia Hand
belesene Pfd .

Cocosmtz
/ Mandel -Ersatzl
V „ Cocolanka " /

Pfund 70 Pf »

Haseluutzkem
Pfund 95 Pfg -

Corlllthell
40 50
Rosinen

m40u - 60 $fs-

Sultaninen
60 80

Blnckchociiliiile
larant . rein Cacao u .Zucke:

in ‘/i Pfd .-Blöcken

Pfund 80 Pfg .

Manko . Pfd . M mk Pfg .

Marke „ Esbu "
bester Ersatz für die teure

Tafelbutter

Pfd . SS Big .

Sniiipnlntr
und

NamIliMlllkr
Marke Ötker u . Eiermann

3 Pakete 28i Pfg .

in

Phanko
3 Pakete

Kunsthonig
Pfund

zum Backen

40

WIMe unS
Nimüiim
( Hirschhornsalz )

i 6 -s - u . 10 -1-Paket

Pfund 20 Pfg -

m ganzen
Pfund ä %ß Pfg -

Sämtliche

Gernürze:
Anis , Fenchel,

Zimt ufw.

Bienenhonig
garantiert rein

Vfd -- 1 . 10 ' /' Md -' 60Glas Glas

Pfg.

G . m , 1b. H .
Ca . 80 eigene Berkanfsstelle « in Baden «nd Württemberg .

Sonntag, den 7. ds Mts . find unsere Geschäfte von 1l bis 1 Uhr
und an den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten von

11 bis 7 Uhr geöffnet . i9S96

Briefmarkensammlung
Katalogwert 450 Mk . , zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B41740 an $ £
Erped . der JSab . Prege “ « h. SJ

Zeichnungen
jed . Art . des. für Studierende , w . gut
u . billig angefertigt . Off . u . 19291
an die Erped . d. „Bad . Vreffe “ . L2

affociert sich mit langjährig . Affek.-
Fachmann ? Offert , unter B41641
an die Erped . der . Bad . Preffe “ .
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AusstellMgiitrANstjMereWllle
der

Badischen Franenvereins .
Die diesjährige Ausstellung der Kunststickereischule findet im

Galeriegebiiude , Hans Thomastratze 2,
an folgenden Tagen statt :

Mittwoch , den 3 . Dezember , von 107 .- 1 und 27*—57* Uhr.
Donnerstag . „ 4. „ „ 107 *—1 „ 27, —»V, „
Freitag . „ 5. „ 10/ -- 1 „ *7r- 57t ..
SamStag . „ 6 . . .. 107,—1 „ 27^- 5'/,

r :,, . Eintrittsgeld 20 Pfennig , gm ; !
Zum Besuch dieser Ausstellung erlauben wir uns ergebenst ein °

guladen .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913 . 19196 .5. 4

Der Mfltiii kt Uliteilnno I des Wischen Franenvereins .

IWA ' WTIiaM

UfAlMKmVSfi «
Karlstraße 44 Karlstor Telephon 156

Haltestelle der elektr . Straßenbahn mit direkt Verbind , an den Hauptbahnhof .

Restaurant I . Ranges .
Intim ausgestattete Räume . — Wein- und Bierzimmer.
Diners, Soupers ä la carte . Sämtl. Delikateren der Saison .

— 5 Uhr Tee . -

Jeden Donnerstag abend von 8 Uhr an

Heu erbaute Festsäle zur Abhaltung von Hochzeiten , PrivatbäUen,Konzerte und sonstigen gesellschaftlichen Veranstaltungen .
17678 Achtungsvoll

•los . K ritsch .

Musiksalon des Pianolagers H. Maurer
Kaiserstrafie 176 , Ecke Hirschstraße.

Sonntag , den 7. Dezember , 117« vormitt .

Grammophon snalinee
Caruso , Hempel , Siewert , Müller -Reichel .

Eintritt frei . Karten im
Grammophon -Spezial -Geschäft

Kaisers traße 176 , Ecke Hirschstraße.U . Maurer , Hoflieferant.

RestaurantErankenecEt (BQrgeitirlu)
Heute abend 7,6 Uhr : 84227g

Krtigl ’ s Konzert .

Restaurant,Goldener Adler *
Inhaber : Ernst Müller .

US Karl -Friedrichstr . 12. Telephon 2614 .
Spezlal -Anssebanb der Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisoh

In und ausser Abonnement 12843
Steinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung .

Joden Donnerstag Schlachttag .

Aditung ! Achtung !
Mlch-Abschlag!
Laut Beschluß der allgemeinen Milchhändler -Versammlung wird

der Preis für Vollmilch auf 19892
'

22 Pfg . pro Liler herabgesetzt ,

f_ Die versammelte » Milchhändler
' / 1

Trau flföertine Ziegler
Xarüru/fe i. D. Zeisersirasse itS

Werßßätte för feinfte Xfeiöer - Sttäerei
Zadfen - Jltelier — Veiten für affe Zmede. — JjoQlsäume.

Verzogen nad) Oiaiserstmse 188.

Erfahrungsgemäß ist der Weihnachtsverkehr an
den letzten Tagen vor dem Feste ein un
gewöhnlich starker. — Um denselben zu
ntlasten geben wir beim Einkauf von

Donnerst 1 I Freitag 1 / Samstag
cien M I den ^ j den

4. Ml 5. 6.
iE

zum Besuch des

Kaiserstraße 133

Die Billets haben nur Samstag , den 6 . und Mittwoch ,
den IO . Dezember , nachmittags von 2 bis 6 Uhr Gültigkeit

Interessantes und lehrreiches Programm !

19606

= ZN verkaufen :
eine komplette , gut erhaltene 1S4SS.SI

Sauggasmolorenanlage mit Dyrramos
Schalttafel u. Akkumulatorenbatterie

Gr . Hsfhauamt Karlsruhe .
Nebenzimmer

,
^geeignet für kl. Vereine , per sofort
zu vergeben . .' Zu erfragen unt . Nr . 2541905 tn
der Exped . der . Bad . Preffe " . 2 .2

Kaiserstr . 56,8 . Gt „ erhalt . Dame «
und Herren

'
guten , bürgerlich « !

2Nittag - « . Avenvtisch . B4134 !
itti U^ M OlkA^ mAterhalt . bc ^
ÄHWl ' R. arvAeme ) Herren .
D41678 .6.4 Lesfingstr . SO. Part .

Mütilburd .

Billige Aepfei
Habe einWaggon schöne Tafel -

Aepfel erhalten , verkaufe dieselben
zu oen billigsten Preisen , v . 10 bis
15 Pfg . per Pfund . 5842252
Rheinftratze 12 , im Hsf .

Tal . Wlpüor .

mb verlausen
5f*Ttrrri «r , • M »n «te alt . schwarz
we,g mit gslve * Klecken, auf des
Namenstirind . Ahzngeden
ttrttx e,t » »n »ng bei ltii9
- a«» ,»«fch«nstalt Fahr .

MnlgW > ♦< KariRmke .
eilig »vz ugeeaii : Gnwearge lange

Tuchjacke,G»>»st« 4st,,u IG^ . Lerreo-
Ulster für schlank ft «. S ^e. Gchreist -
tnü 14 ./ , m {m ! schvne Hinvervett »
stelle IS Jl , r »t«r A ! üs«htepplch 10 ^ ,
weist emaiü . Waschtisch 8 Jl , schönes
ViramMUphON m . Platten sehr billig .
848283 Adlerstr . 17,1 Tr . hoch .

Empfehle als paffendeWeihnachts -Geschenke
in größter Auswahl

Damentafchen
in jeder Art und Preislage

Handtaschen und ttoffer
IN jeder Art und Preislage , sowie

Aktenmappen, Brieftaschen,
Portemonnaies . Zigarren .
Ltuis . Hosenträger. Zchul -
ranzen. Markttasche «, Ruck-
,äcke.La«aschen,y !tndehals-
VSnder, rchankeipferöe rc

I slwrtmg fRtnHhkw St «U> tm> EtaAnlrnstlie».
B. Klotter. Mni, Sronraftr. 25,
Baaf-CaiiBrts att rftretimd liefert rgfch and stiklig

vre Drndeeej der ^ vad . Vreffr ' t

Bjütz zu uerhaufen:
1 Bett mit Rost u . Matratze , 1 Wasch¬
kommode , 1 Nachttisch , 1 grober
Schrank , alles zusammenpassend ,
2 weiße emaillierte Bettstellen mit
reichem Messingbeschläg , mit Pat .»
Rost . Ma .ratzen u . Daunenbettwerk ,
2DiwanS , ICbisfonnier . lTrumeaux ,
Tische mit eich . Platten , 1 runder
Tisch, 1 Garnitur mit 2 Fauteuils .
1Nachtstuhl , 1 Klappstuhl , IKranken »
ftuhl . 19600
Madlener, MtmSgeschM ,

7küstpurrerstr « re LS , . « I . 820 ,
2 » »erkaufen : kample schön. Bett

3» J , f* »ne Kammsste Ist Jl , pal.
- NffOnnier mit » nfs. »st Jl . f . *eu«t
» uSziehtisch 2« jl , » Mchtisch « Jt ,
Min . Ämberbett 14 Jl , « aittit * 6 JL
042 -00 UblaiiüW , 12 . Part.

Gin Paar gut erhaltene
Herren-Skt-Sttesel

Nr . 44—46 find «hzugeben .
195985Jl Smegstr . 156 , L



Seite 8

Tages-Rundfchau .
Deutsches Reich .

— München, 3. Dez . (Tel .) Die Blätter melden, der Führer der
basisch «« Liberalen , Dr . Casselmann. ( oll infolge der Haltung der
Fraktionsmehrheit und der Angriffe einzelner Abgeordneten in den
Berfammlungen der letzten Woche den Fraktionsvorfitz niedergelegt
haben . Die Fraktion hat zu dem Entschluß Dr . Casselmanns noch
keine Stellung genommen, sie hat ihn vielmehr gebeten, ihr zu dieser
Stellungnahme bis nach Schluß der Generaldebatte im Landtage
Frist zu geben.

Aus de « deutsche « Reichstag .
----- Berlin , 3. Dez . Dem Reichstag ist ein von 242 Abgeordneten

Unterzeichneter Antrag BaffermaNn, Paasch«, Ebert , Haas« , Erzberger ,
Kring », Sothein , Heckscher zugegangen , wonach durch einen dritten
Rachtragsetat 500 00V Mark als erste Rate eines Beitrages zu den
Kosten der deutschen Ausstellung in Sa « Franziska 1915 eingestellt
werden sollen. Der Ausgleich im Etat soll durch Erhöhung de» Ein¬
nahmepostens aus der Zigarettensteuer um 500 000 Mark geschaffen
werden . . , _Dem Reichstag find ferner folgende drei natronaluberale An¬
träge zugegangen : Der Reichstag wolle beschließen , den Reichskanzler
um die Lorkegung eines Gesetzentwurfes zum Schutze des Wahl¬
geheimnisse» gegen amtliche und private Nachforschungen zu ersuchen ;

den Reichskanzler zu ersuchen , auf eine Berbesierung einzelner
Bestimmungen des Reichsrechts Bedacht zu nehmen und besonder« die
Bestimmungen über die Behandlung der Geisteskranken im Zivil -
prozeß- und im Straftecht , ferner die Bestimmungen über den Schutz
de» Ehre , die Enischränkung oer Eidesleistung und die religiöse Er¬
ziehung der Kinder aus Mischehen zu revidieren .

Im dritten Antrag wird die Vorlegung eines Gesetzentwurfes
betreffend die Beschleunigung und Vereinheitlichung der Rechtspflege
gefordert .

— Berlin , 3 . Dez . Die Wahlprüfungskommisfion des Reichstage«
hat einstimmig beantragt , der Reichstag wolle beschließen , die Ent¬
scheidung über die Gültigkeit der Wahl de» Abgeordneten List (Eß¬
lingen ) auszusetzen und den Reichskanzler zu ersuchen , die von der
-Kommission beschlossenen Beweiserhebungen ausführen zu lassen.

Zwischenfall in der Kammer .
Rom, 3. Dez . (Tel .) In der Deputiertenkammer rief bei der

Verhandlung über die Anfrage , betreffend den am 15. November in
Rimini zwischen der Menge und der Polizei vorgekommenen Zu¬
sammenstoß, der republikanische Abgeordnete Gaudenz : „Nieder mit
Savoyen !"

Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern Falcioni pro¬
testierte lebhaft und rief : „Es lebe der König I" Das ganze Haus ,
ausgenommen die äußerste Linke , erhob fich von den Plätzen und rief
wiederholt . „Es lebe der König !" An den stürmischen Beifallsrufen
beteiligten sich auch die Tribünen , während die äußerste Linke lärmte .
Der Präsident rief die Ruhestörer energisch zur Ordnung , womit der
-Zwischenfall erledigt war .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Direktor der Firma Heinrich Lanz in Mann¬
heim Paul Zabel di« untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An-
nahm« und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußisch :«
Kronen -Ordens 4. Klasie zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be-
wogen gefunden, dem Ingenieur Heinrich Schuh bei der Deutschen
Lustschiffahrts -Aktiengesellschaft , zurzeit in Dresden , die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen de» ihm ver¬
liehenen silbernen Verdienstkreuzes des '

Herzoglich Sachsen-Ernestini -
scheu Hausordens zu erteilen .

Sein « Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 26. No-
vember 1913 gnädigst geruht , den auß :rordentlichen Prof fsor Dr . Kurt
Ziegler an der Universität Breslau zum etatmäßigen außerordent¬
lichen Professor für innere Medizin und zum Direktor der Poliklinik
an der Universität Freiburg zu ernennen .

Sein « Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 28. No.
vember 1913 gnädigst geruht , den Eerichtsassessor Dr . Franz Künstle
au» Schutterwald zum Amtsrichter in Donaucschingen zu ernennen .

Kadische Chronik.
L5 Ettlingen , 4. Dez. Nachdem die beiden vorhergehenden

Wahlen resultatlos verlaufen find, findet am kommenden Frei¬
tag der dritte Wahlgang zur Bürgermeisterwahl statt . Dem
„Lad . Landsm.

" zufolge ist nun doch noch eine Verständigung
zwischen den Parteien zustande gekommen, und zwar haben sich
Zentrum, Sozialdemokratie und Fortschrittliche Volkspartei
für die Wahl des Finanzasiessors Ziegler-Karlsruhe erklärt .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 4 . Dez. Albert Seiger hat , wie uns mitgeteilt

wird , seine beiden in der vorigen Spielzeit hier aufgeführten Stücke
»Da» Winzerfest" und „Fremdling " vom Karlsruher Hoftheater
zurückgezogen .

t Freibxrg, 3. Dez . Die erste Aufführung von Richard Wagners
Bühnenweihfestfpiel „Parfifal " am Freiburger Stadttheater ist auf
Sonntag , den 4. Januar 1914, festgesetzt worden . Die Gesamt-
inszenierung liegt in Händen des Intendanten Dr . Paul Legband,di« musikalische Leitung führt Kapellmeister Gustav Starke . Der Ver»
kauf der Eintrittskarten beginnt bereits am Dienstag , 9. Dezember

s = Berlin , 4 . Dez . (Tel .) Die gestrige Tagesordnung der Ber¬
lin « medizinischen Gesellschaft hatte eine große Anziehungskraft auf
di« Berliner Aerzt« ausgeübt , weil der Direktor der Frauenklinik .
Geheimrat Dr . Bum « , über die weiteren Erfahrungen durch die
Wirkung der Radiumbeftrahlung bei Krebs sprechen wollte . Im letz¬
ten Sommer hatte er an Hand von zwölf Fällen über recht günstige
Wirkung berichtet. Diesmal betonte der Redner , daß die Röntgen -
klinik in den letzten Monaten so rasch fortgeschritten sei , daß sie der
Wirkung von Radium und Mesothorium mindestens gleichkomme und,
soweit bis jetzt bekannt , auch noch den Vorzug habe , ohne schädigende
Nebenwirkung zu arbeiten .

— Wien, 8 . Dez . (Tel .) Hoffchauspirler Rudolf Sommer ist g«,
starben.

32 . Pleuarfitzung der Badische« Historische «
Kommission .

- # « Karlsruhe , 4 . Dez . Am 7. und 8. November d. Js . fand in
Karlsruhe die 32. Plenarversammlung der Badische« Historische «
Kounnisstoa statt . E» wohnten derselben 16 ordentliche und 7 außer¬
ordentlich« Mitglieder an , sowie als Vertreter der Sroßh . Regierung
der Minister de, Kultus und Unterrichts Exzellen, Dr . Böhm,
Ministerialrat Schwöre» und Regierungsrat Dr . Bartning ."' Den
Vorsitz führte der Vorstand , Geh . Hofrat Professor Dr . Gothei« aus
Heidelberg .

Nachstehende Uebersicht zeigt den Stand der einzelnen Anter -
« ehmungen der Kommission.

Der dritte Band der Regesten der Bischöfe von Konstanz, bear -
^ itet von Stadtpfarrer Dr . Rieder in Bonndorf , liegt gedruckt vor .
Er umfaßt die Jahre 1384—1436 . Das Register ist in Vorbereitung .

Dadtfche Kresse .
Unter diesen Umständen wird die Wahl beim letzten Wahlgang
aller Voraussicht nach zu einem Ergebnis führen .

I . Mannheim , 4. Dez. Der neugewählie Oberbürgermeister Theo¬
dor Kutzer wird bereits am 1 . Januar fein Amt in Mannheim an-
treten . Er hat sofort nach telegraphischer Mitteilung von seiner
Wahl den Magistrat in Fürth davon verständigt , daß er am 1 . Jan .
dort austreten werde . Sein Vertrag mit der Stadt Fürth ist gerade
abgelaufen .

1. Mannheim, 4 . Dez . Die Handelskammer für den Kreis
Mannheim hat aufgrund des Beschlusses in der Plenarsitzung
vom 10. November an die Eroßh . Bad . Ministerien und der
Finanzen, an den Stadtrat der Hauptstadt Mannheim sowie
an Stadtrat und Handelskammer von Ludwigshafen folgende
Eingabe gerichtet : „Die Handelskammer hat sich in ihrer letzten
Plenarsitzung für Beseitigung der unhaltbaren Zustände ans
der Rheinbrücke» sei es durch Erbauung einer zweiten Rhein¬
brücke oder durch wesentlich Erweiterung der bestehenden , für
vollständige Beseitigung des Brückengeldes (auch für Fuhr-
werke) und für endliche Beseitigung des den freien Berkehr
zwischen Baden und der Pfalz erheblich hemmenden Brücken¬
frachtzuschlags ausgesprochen ." Sie fügte der Eingabe eine
längere Begründung des Interesses der Handelskammer an der
Hebung der Mißstände an.

R. Bühlertal (A. Bühl ) , i Dez. Anläßlich seine» 60 . Geburts¬
tages stiftete Herr Holzhändler Karl Kern , in Firma Gebrüder Kern ,
Säge - und Hobelwerk dahier , zugunsten der Arbeiter die Summ « von
25 66« M, deren Zinsenerträgnis alljährlich im Dezember an ältere
Arbeiter , die am längsten in dessen Betrieb beschäftigt find » verteilt
werden sollen. Auch der Angestellten der Firma wurde gedacht . Aus
diesem freudigen Anlaß versammelte sich sämtliches Personal des
Betriebs , 91 Mann , im Saale des Bahnhofhotels Obertal am Sams¬
tag abend zu einem von dem Stifter gespendeten Festmahl mit Frei¬
trunk , in dessen Verlauf das schöne gegenseitige Verhältnis zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern , sowie die Dankbarkeit der letztern für
die hochherzige Stiftung in herzlichster Weise zum Ausdruck kam .

st . Freiburg , 4. Dez . Bei den Wahlen zmn Kreistage wurden die
fünf Kandidaten de, Zentrums als Abgeordnete der Stadt Freiburg
gewählt . Bei den Urwahlen brachte es das Zentrum , das vorge¬
arbeitet hatte , auf 267, die Link^ auf 57 Wahlmänner . Die letzteren
enthielten sich gestern der Abstimmung.

© Donaueschingen . 4. Dez. Der Hofsonderrug des Kaisers
traf gestern abend 6.40 Uhr , von Baden-Baden kommend hier
ein. Bei Einfahrt des Zuges erstrahlte di« neue evang. Kirche
in bengalischer Beleuchtung . Auch die Josefstraße war wieder
in ein Lichtmeer umgewandelt. Wie verlautet , erfolgt die
Abreise des Kaisers nach Ludwigsbnrg am Freitag nachmittag
2 Uhr .

cgi Enge» im Hegau, 4. Dez. Zn Ehren Scheffel» und zur Er -
tnnerung an seinen poetisch so fruchtbaren Aufenthalt im Hegau ist
zu Engen am alten Sternenwirtshaus , der alten Post im Altdorf , « ine
Eedächtnistafel angebracht worden. Die Inschrift ist in Fraktur auf
rotem Sandstein ausgeführt und wird mit einer kleinen Scheffelstcer
am Sonntag , 7. Dezember, nachmittags , der Oeffentlichkeit übergeben
werden . Die unter den Grafen von Lupfen und Pappenhetm als
Landesherren der Herrschaft Hohenhöwen mit den über Engen liegen¬
den Schloßruinen von Reuenhöwen und Höwenegg, die Scheffel in
Frau Aventiure und im Juniperus verherrlicht hat , bestandene Stu -
bengefellfchastzu Engen , ist von einem kleinen Kreise geschichtlich und
heimatkundlich tätiger Liebhaber aus den verstaubten Akten wieder
zum Leben erweckt worden . Diesem Kreise der Stubengesellfchaft
verdankt die Tafel ihre Entstehung . Freunde Scheffels und seiner
Muse seien als willkommene Gäste auf diese Scheffelfeier aufmerk¬
sam gemacht.

£ Oberochsenbach (A. Pfullendorf) , 4. Dez . In der Montag¬
nacht ist hier ein Saccharin-Schmugglernest ausgehoben wor¬
den. Zwei der Gesellen konnten verhaftet werden , während der
dritte, in dessen Haus der Süßstoff untergebracht war, sein Heil
in der Flucht suchte . Es handelt fich um größere Mengen
Saccharin , zu dessen Wegschaffung vier Mann erforderlich
waren.

» Bom Untersee , 4. Dez . In Diessenhofen wurde die Leiche
eines unbekannten , den besseren Ständen angehörenden älteren
Mannes aus dem Rhein gezogen . Da Uhr . Ringe usw . bei dem
Toten, der schon länger im Wasser gelegen hat, fehlen, so
schließt man auf einen Raubmord.

Da » badische Schulwesen im Voranschlag des
Kultusministeriums .

£2 Karlsruhe , 4 . Dez . In den Voranschlag des Ministerium » de»
Kultus und Unterrichts wird eine größere Reihe neuer Stelle « ange¬
fordert , die zur Verbesserung des bestehenden ungünstigen Verhält¬
nisses der etatmäßig angestellten wissenschaftlich gebildeten Lehrer zu |

— Don dem vierten Bande der Regesten der Markgrafen von Baden ,
bearbeitet von Geh . Archivrat Dr . Krieger , erschien um die Mitte
dieses Jahres die dritte Lieferung (umfassend die Jahre 1462—1468) .
Die vierte Lieferung wird demnächst folgen . Mit dem Druck des
Registers wird im nächsten Jahre begonnen werden . — Auch der
Druck des zweiten Bandes der Regesten der Pfalzgrafen am Rhein ,
bearbeitet von Dr . Graf von Oberndorff in München , ist weiter fort¬
geschritten. Die drei ersten Lieferungen — enthaltend die Jahre
1400—1404 — sind erschienen ; drei weitere , die den Rest der Urkunden
König Ruprechts umfassen werden, sollen im nächsten Jahr « aus¬
gegeben werden.

Für die Herausgabe des Nachtragbandes zur Politischen Korre¬
spondenz Karl Friedrichs und des zweiten Bande « der Denkwürdig¬
keiten des Markgrafen Wilhelm von Baden war Archivdirektor Geh .
Archivrat Dr . Obfer auch im vergangenen Jahre tätig . Der Druck
des elfteren kann im nächsten Jahre beginnen . — Professor Dr . Pfeil -
ichifter hat die Sammlung von Briefen für die Korrespondenz des
Fürstabts Martin Eerbert von St . Blasien fortgesetzt.

Der erste Band der Geschichte der badischen Verwaltungsorgani¬
sation und Verfassung in den Jahren 1802—1818 , bearbeitet von
Privatdozent Dr . Andreas in Marburg , ist erschienen . Die Be¬
arbeitung des zweiten Bandes wird baldigst in Angriff genommen
werden.

Geh. Hofrat Professor Dr . Eothein hat die Vorarbeiten für den
zweiten Band seiner Wirtschaftsgeschichte der Schwarzwaldes weiter
gefördert. — Geh. Hofrat Professor Dr . Wille ist zunächst noch mit der
Sammlung de» Materials für seine Geschichte der rheinischen Pfalz
beschäftigt. — Dir Vorarbeiten für den zweiten Teil der Münz , und
Geldgeschicht « der im Großherzogtum Baden oereinigten Gebiet « hat
Dr . Tahn in Frankfurt a. M . weitergeführt .

vom Oberbadischen Geschlechterbuch , bearbeitet von Freiherr O.
von Stotzingen in Meischenstorf (Holstein) , erschien , da» sechste und
siebte Heft de» dritten Bande » . Da » achte Heft wird im nächsten
Jahre fertiggestellt werden. — Mit der Ausarbeitung neu« Entwürfe
für die Siegel und Wappen der badischen Gemeinden war Zeichner
Held in Karlsruhe beschäftigt. Es wurden von ihm die Entwürfe
für 24 Landgemeinden angefertigt . Ein viertes Heft der Badischen
Städtestegel ist in Vorbereitung .

Für die Bibliographie der badischen Geschichte hat Frl . Elisabeth
Wille in Heidelberg Zeitschriften und Zeitungen der Heidelberger
Unversitätsbibliothek bearbeitet . An ihre Stelle trat Mitte dieses
Jahres Dr . Burckhardt von der dortigen Universitätsbibliothek .

Mkttagbkatk. Donnerstag, de« 4. Dez. 1818. Nr . 365
den nichtetatmäßigen Lehrern dienen sollen. Für die Volksschule»
werden u . a. angefordert 51 (bisher 36) Schulleiter (Rektoren ) ferner
>456 (bisher 1282 ) Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen in den der
Städteordnung unterstehenden Städten und 3027 (bisher 2837) Haupt¬
lehrer und Hauptlehrerinnen an den übrigen Volksschulen.

Einen ziemlich erheblichen Zuschuß in Höhe von 29 406 Jt (10 000
Mark mehr als bisher ) soll für das Haushaltungssemiuar de» Badi¬
schen Frauenvereins zur Ausbildung von Haushaltungslehrerinnen ,
zur Abhaltung von Wanderkochkurstn, sowie für Haushaltungsschule «
geleitet werden. Die Räum « des bisherigen Haushaltungsfeminar »
haben sich bei dem steigenden Besuch dieser Anstalt als unzulänglich
erwiesen. Der Badische Frauenverein möchte nun die fich bietende
Gelegenheit zur Erwerbung eines größeren , allen Anforderungen ge¬
nügenden Anwesens benützen, kann diese Absicht bet Mangel eigener
Mittel aber nur bei Erhöhung der bisher bewilligten staatlichen Bei¬
hilfe verwirklichen. Deshalb find wettere 10 000 in den Voraa «
schlag eingestellt.

Uon der Knftfchiffahrt .
e= Reim », 3 . De, . (Tel .) Der Flieger Bielovucie stellt« aus

einem Eindecker einen neuen Rekord für Schnelligkeit de» Ausstiege«
auf . Er kam nach 29 Metern vom Boden los und erreicht« 1000
Meter Höhe in 2V» Minuten mit einer Belastung von 160 Kilogramm .

--- Konstantinopel , 3. Dez . (Tel .) Der ftanzöfische Aviatiker
vounier , der in Paris aufgefttegen uüd zuletzt i« War »« gelandet
war , ist hier eingettoffen .

Auszug aus den Standesbiicfter» Karlsruhe «
Eheaufgebote . ’

3. Dezember : Josef Pseffinger von Tiefenbronn , Taglöhner hier ,
mtt Maria Rothfuß von Herrenalb ; Aug. Schächner von Mannheim ,
Schutzmann hier , mit Friederike Krohn « von Göttingen ; Jul .
virmelin von Kippenheim , Kaufmann in Durlach , mit Maria
Seubert von Bruchsal ; Otto Hinz« von Riesdorf , Derber hier , mit
Anna Spieß von Pfortz.

Geburten :
26 . November : Julchen Luis« , B . Ftted . Förderer » Kaufmann , - »

29. November : Hedwig Irma , B . Adolf Lenhard , Taglöhner , —
30. November : Erich Friedrich , B . Aug. Sie », Ztmmermamr .

Todesfall .
1. Dezember : Hedwig Pilch, Kellnerin , ledig, alt 21 Iah « .
Beerdigungszeit und Trauerhans erwachsener Berftorbene «.
Donnerstag , 4 . Dez. : 12 Uhr : Julie Kappes , Direktorswittve vo«

Freiburg i . Br . — 2 Uhr : Hedwig Pilch, Kellnerin , Lammfttaße Ich
— V,3 Uhr : Friedrich Appenzeller, Bäckermeister, Katferstraße 71 (Ein¬
äscherung) . — 3 Uhr : Jda Mößinger , Schreiners -Witwe , Körnerstt . 37.

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal. Karl Lorrell , Hammerschmied, 50 Jahre alt .
Arten . Joh . Neidhart , 62 Jahre alt . -

CIGARETTEN

mit seidenen
Semmel - WappenbHderi »

ZuiMranlro
nehmen nur noch erfolgreich das von
der Wissenschaft anerkannte Nähr - und
Kräftigungsmittel 7290s

Massogen für Diabetiker
(Marke Coloradin ).

Verlangen Sie noch heute ausführifcfc»
Broschüre Nr . 3 von der Fabrik :

| Massogen - Werke , Freiburg in Baden.
Bon den Bearbeitern der Oberrheinischen Stadtrecht « hat Pro¬

fessor Dr . Koehne in Berlin an dem Register für lsie fränkisch « Ab¬
teilung weitergearböitet . In der schwäbischen Abteilung steht da»
Erscheinen des Stadtrechts von Neuenburg (Gerichtsaffessor Dr . Merk
in Dualach) unmittelbar bevor . Mit der Drucklegung der Etadtrechte
von Konstanz (Professor Dr . Beyerle in Eöttingen ) , und Freiburg
(Dr . Lahufen in Leipzig) wird im nächsten Jahre begonnen werden.
Da» Register zum Stadtrecht von Ueberltngen , bearbeitet von Lehr¬
amtspraktikant Hafen in Ueberlingen , mit Textverbesserungen von
Hoftat Dr . Roder wird noch in diesem Jahre zur Ausgabe gelangen .

Von der Zeitfchttft für die Geschichte des Oberrheins ist der 28,
Band unter der Redaktton von Archiodirektor Dr . Obfer und Archiv-
direktor Dr . Kaiser in Straßbueg erschienen . In Verbindung mit der
Zeitschrift wurde Heft 35 der Mitteilungen der Badischen Historischen
Kommission veröffentlicht.

Da» Neujahrsblatt für 1918, August Graf von Limburg -Stirum ,
Fürstbischof von Speier . Miniaturbildor aus einem Geistlichen Staate
im 18. Jahrhundert , von Geh . Hofrat Professor Dr . Wille , gelangteEnde 1912 zur Ausgabe . Das Neujahrsblatt für 1914, Schloß Favo¬
rite und die Eremitagen der Markgräfin Franziska Sibylla Augufta
von Baden -Baden , von Universitätsbibliothek « Professor Dr . Sillib ,wird noch vor Schluß des Jahres erscheinen .

Die Ausgabe der Historischen Erundkarten des Großherzogtam »
Baden unter Leitung des Vorstandes des Statistischen Landesamt »,
Oberregierungsrat Dr . Lange , wird nach Fertigstellung der vier letz¬ten Sektionen demnächst abgeschlossen werden.

Die Pfteger der Kommission unter Leitung der Oberpfleger Hof¬rat Dr . Roder , Stadtarchtvrat Professor Dr . Albert , Hofrat Professor
Dr . Pfaff , Archiodirektor Geh. Archivrat Dr . Obser und Proiessor
Dr . Walter waren wie bi«h« für die Gemeind«archive de» Lande«
tätig . Di« Neuordnung der letzteren wurde in 5 Amtsbezirken durch»
b«z« . weitergeführt : für 1914 ist dieselbe in 4 Amtsbezirken vor¬
gesehen . Die Verzeichnung der grundherrltchen Archive ist nahezu
vollendet.

Neu ausgenommen wurden in dar Programm der Kommission:
Dst Herausgabe der badischen Weistümer und Dorfordnungen , vou
denen ein erstes Heft, bearbeitet von Pttvatdozent Dr . Brinkmann bt
Freiburg , im nächsten Jahre erscheinen soll , sowie eine Geschichte der
badischen Landstände, für die Dr . Schnabel in Karlsruhe als Be¬
arbeiter gewonnen wurde . Mit der Vorbereitung eines sechste»
Bandes der Badischen Biographien wurde Geh. Archivrat Dr . Krieger
bettaut .

-■voa-vf :



Soweit Vorrat.

Donnerstag, Freitag, Samstag , Sonntag
= Extra - Preise - -

Herren -
Extra - Preise

Beliebte Herren - Geschenke Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
=assEixtra >Preise :

Herren « Hüte etc .
Extra - Preise

Oberhemden
Oberhemden

1 Oberhemden
Oberhemden
Oberhemden

weiß , Falteneinsatzm.Saün-
streifen, ungewaschen. . . .
weiß , mit weichem Piquö -
Falteneins ., gut . Rumpfstoff
mit weichem Batist -Falten¬
einsatz , sehr elegant . . . .
weiß , mit Falteneinsatz, vor¬
züglich im Tragen .
farbig , in schönen kleinen
Dessins und Streifenmustern

— 2 .75
3 .95 3 .25
5 .95 4 .50
4 .50 3.95
3.95 2.95

, , , „ imit . Velour, die neue ModeMerrennute sehr chic , moderneFarben 4 Oft *3 Oftnnrt cphnrorv Sffir ' lr ft Oftund schwarz . Stück 5.90
Haarvelour , schwarz, grünHerrenhüte mod., braun u . and.

’
mod . IO Oft 7 ftftFarben, Stück 16.00 14 .00 irL. KJKJ ' -W

l-f Arr ^ ntiiitA moderne Ulsterfarben , sehr O QO Onerrennuie Formen, stück 3 .90
0 1 , für Herren, aus Stoffen
Sportmützen sf h

;
-“ ' S'iäTTi 0 .90 0.75

Herren >Krawatten etc.
Extra - Preise

^ p»lHc +hinHpr offene, breite , mod. Formen,OClUolUIllUCl jn nur mocj. Dessins und
Unifarben . . . . Stück 90 ,J

QplHc +Hinrtar offene, breite und amerikan.OClUolUll 1UC1 lange Formen, das Neueste
in Dess . u. Streifenmuster, extra lang . Stück 1 .65

ttU 45 j

1 .45 1 .10
Selbstbinder JftÄSiB 295 1.95

Regenschirme
Extra - Preise

ßpcrpnsrhirmp kür Damen u. Herren ,I\ CgCIlau Ul 11 IC Halbseide,m.Futteral.
schöne moderne Krücken 5.90

Regenschirme •&
"?35&I"£S

Seide, sehr dünn gerollt, eleg. Griffe
Stockschirme

Fantasie-Westen
schöne Farben, guter Sitz . . Stück 7.96 5.95 4.95 Entoutcas

16.60
für Herren , imitiert ,
Leder - od. ineinander-

schiebbares Futteral 11 .50
Damenschirme , vorzügliche
Qualität , schöne Farben, grün
marine etc ., mit Futteral . .

4 .20 3.45

12 .50 7.50

8 .50 6 .90

695 3.95

Herren - Kragen etc .
Extra - Preise

Herren -KragenjsSÄst « 50J 40 -t
V, Digd. 3.70 2.80 220

^ e»r \ /ift »tirc weiß , weich u. steif, in versch . AK t QK ,OC1 VllCUIb Ausführungen . Stück 85 T04 004
flarnrfiirpn farbig Waschseide , Serviteur u.VJal IIUUICII Manschetten , sehr gut in der 1 >4 ft 1 1A

Wäsche, komplette Garnitur . LTV 1 . 1 V

Kragenschoner SiSÄÄK 65 ^ 45 -t

Div. Geschenk -Artikel
Extra - Preise

Hosenträger LSLiLÄ '
.TL 90 , SV ,

Ournrni-Mäntel ^ s«- . 19 .50 13.50
m verschiedenen Holz-

OpcLtlCl - OIUCK .C arten , Wje Maiaoa-Rehr
mit und ohne Beschlag \M 90 .5

Qna 7 ier - Stnrlrp mrt ect‘t*r S# erkrOcke,0 |JctZ.lCl OIUCKC geSt. 800 . Vornehmen Q KQ 7 KflWeihnachts - Geschenk t -Ov

Elegante
HerrenGarnituren
(Hose und Jacke ) A 7K O 7R
in aparten Farben “ * I O u . I O
Beliebtes Weihnachtsgeschenk

11= -rfl

Sonntag , 7 . Dezfor .
bleiben unsere Geschäftsräume

von 11 bis 8 Uhr
geöffnet !

Sehenswerte grosse Spielwaren - Ausstellung (Parterre n. 1. Etage)
Billige Preise Räumlich die größte seit Bestehen unseres Geschäfts . Riesen - Auswahl .

Stellt. Sjatfofe Mai
Die Zinsen aus de» Einlageguthaben können

vom 15 . ds. Mts ab erhoben werden. Zinsver¬
gütung für alle Einlagen

bei tageweifer Verzinsung

Durlach , den 2 . Dezember 1913 .
Der Berwaltungsrat . 83sia

FuhrwerKs -Vrückenwage.
mit 10000 kg Tragkraft , in sehr gutem Zustande , welche im städt.
Gaswerk aufgestellt ist und daselbst noch in Betrieb besichtigt werden
kann , ist infolge Einbaues einer Gleiswage entbehrlich geworden und
deshalb zu verkaufen. Die Abgabe kann sofort erfolgen. 8276a

Liebhaber wollen sich wenden an das
Bürgermeisteramt Rastatt.

feljdleparafum
finiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiEiiiimiiiiiiiiiiiiiiMitiiiiMiiiii

aller Art werden billigst von sach¬
kundiger Hand aasgeführt : auch werden
dieselben auf Wunsch abgeholt .* .* .* .*

fTrau Mgeier, 6/JenweinJiraße 20, 2. St., I.
. - Telephon 1951. — — 18409

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Krontnburgersirasse 26 — Strassburg — Telephon Nr. 585

Zimmer mit Frühstack von 3 Mk . an . 4192»
Moderner Komfort. Elektr . Licht. Zentralheizung.

Ihr Weg lohnt sich
wenn Sie

prijr

MW» . 34,1 Tr.
einkaufen . 19208

Keine Ladenspefeu.
Nur neue Ware .

Sonntags bis 7 Mir offen.

Sprei iH Wchlti
sind fortwährend zu haben bei

Ni . J . lloiubiirser ,
19582_ Kroneuffraffe 50 .

Briefmarken -
Samm ung .

Suche eine kleine u . eine große,
schöne Sammlung , sowie einzelne
Marken gen . Barzabiuna zu kaufe■■

F . Pfschke , Stuttgart
8342258 Böblingerstraße BQ. T.

WrrhM- ! Gr !ö !
Jüngere verh. Beamte u . Privat¬

angestellte erhalten von Privat geg .
Möbeisicherbeitod. Bürgschaft direki
vom Leidstgeber Darlehen von
Mk. 100—250 zu Bankzinsen und
gegen monatlicheRatenrückzahlung .
Keinerlei Vorspesen. Anfrag . bittet
man Rückporto beizufügen . Dieselb .
sind einzureichen unter Nr . B39874
an die Ervedit . der „Bad . Presse" ,

werden auf sehr gute und sichere
2. Hypothek« gesucht .

Offerten unter Nr . 19524 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 5L2

Frack-Anzug. LKtzL
für 10 Mk. zu verkaufen. 5842256
Narl - Friedrichkrake I. 2. Stock .

fiebrüder

Frisch 19581
eingetroffen 2

Stfieiisäie
mittelgroße . .
kleine Bratfische

p . Pfd. 30 4

sraftiinge
feinste fette per Stück 8

golibtr nge
per Stück G u. 7 „J

Oval - Fässer
z« kaufen gesucht, von 20 bis 60 bl
Inhalt . Offerten mit Preis unter
Nr . 19604 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._

Weihnachtsgeschenk :
Schöne Ninder -Keaelbahn , ca .

3 m lang , billig zu verlausen . Näh.
.1 . HofTmaan , Mühlbnrg .

_ Glümerstr . 12._ _Gur erhalten . Ümvertiegwaaen
zu verkaufen. « 42285

Kaoonierstraße 3. 4. St ., l.

MlilWs -8eW.
Tüchtige erfahrene Wirtslente

s 'Netzgerl suchen per 1 . April oder
früher gutes Geschäft. Kaution
kann gestellt werden Off . u . B42222
an die Exped . der „Bad . Presse " . 2. 1

IMMlH ),
gebrauchte, bestehend ans Glas¬
kästen, Ladentischen mit Glasaus¬
sätze , geeignet für Knr,waren .
Parfümerien , Cigarren , zu
jedem annehmbaren Preise zu
verkaufen . 8392a

Frau E . Lorenz Wwe .,
Paden - Baden . Lichtentaterstr . 23.

ÄÄer. Milchmgrii
mittlerer Größe mit Federn und
Patentachsen , noch ganz neu , billig
zu verkaufen . 19599

Albert Pfatthelcher ,
Essenweinstr . 43.

OelgemSIde .
Landschaft, in prachtvollem breitem
Goldrahmen , 130X110, billig zu
verkaufen . 19597

Durlach . Hauvtstraff « 50 . n .
Nähinaschine

sehr gut erhalten , billig zu
verkaufen. 5842255

Kaiserstrahe 137, III . Stock .

Gritzner-Fahrrad»
sehr stark und gut erhalten , wegen
Abreise bill. zu verkaufen . 5842271

Gerwigftraffe ritz, parterre .
mit Kupserschiff billig

«DIrrV abzugeben. B42272
Schillerstraffe 4 , Hof.

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans v . 25 u. 4G Ji an , Hochs.,
mod . DessinS v . 55 Ji an . (Keine
Fabrikware . ) Polstermöbelhaus
Köhler , Schützen str . 25 . « usu .2 .2

2 alle Spinnräder
neu bergerichtet . billig zu verkauf.
Anzusehen vormittags bei Stein .
Schillerstr . 52 , III„ GartenhS . SB*2“*

Zu verkaufen :
ein Herrenüberzieher , Stiefel , so¬
wie eine Schneidrrmaschine. aut
erhalten . B42257
Näh . Bernhardstraße 1, II . , lks .

Rinderwagen
Ein schöner Kinder -Lieg- und

Sitzwagen billig zu verkaufen.
19o90 Augartenstraße 20, III . , r .

Pelz und Muff
(chin . Steinmarder ) , wie neu , zum
halben Wert »u verkaufen.
5842261 Sophienstraße 158, III .

Amerikaner -Koffer, fast neu ,
sehr billig zu verkaufen. B42265

Waldhornstraße 44, IV . , lks .
Äompl. Belt m . Federb . 25 Mk .,

1 hochhäupt. Bett 40 Mk . , verftellb.
Kinderschreibpult 6 Mk ., Servier¬
tisch sehr bill. zu verk . B42246.3 .1

Ludwig - Wtlbelmstr . 18, Hof .
Gelegenheitskauf .

Eleg. Plüschgarnitur , Diwan ,
4 Fauteuils , 2 Sessel, Schreibtisch,
Trumeaux , Vertiko, gr . Bodenteppich
(Axminster) Bilder , Stühle , Regu-
lateur , Biedermeier , Ofenschirme u.
Spiegel , Vorhänge , Damenrad mit
Freiiauf , Gratzinzuglampe . B. ,«iNäher . Vachftraffe ks , 3 Trepp .
Sa "uAmen - il.AiOmohen
in echt Schweizer Stickerei Bluse «
und Wäschestickereien sind zu
» erkaufen . 5842284

Kaiserallee 51 , G . Pfirrmann .
Gin langhaariger , mittelgroßer

Mnlfstok (schwarzm. gelb. Beinen )
g)N»stv"

A ist zugelauren . B4L270
Zu erfr . Durlacherallee 44. pari .
Schöner FuchShnn d . zunmer»

rein und wachsam, umständehalber
billig zu verkaufen . Sovhienstr . »« .Ltrb .. 2 . Auig ., link», i. « 42274

Pserde - Dung
ist zu verkaufen, wird auch aufs
Jahr vergeben. 5842242

Baumeisterstratze 4S.
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Gewinne sind abzuholen im alte » BineentiushauS ,

Kngang MarienhauS , Karlstraße, Donne Ätag, Freitag «
LamSrag , den 4,5 « . 6. Dezember , von 11—1 und
L—4 Uhr. — Gewinne, dir biS dahin nicht abgeholt werden ,oerjallen zu Gunsten des Vereins. 19533

in Jeder Familie
erweckt da » Ideale
GefchenK zum

,0)1. .

und

Welhnadiisfefl
<iai vollkommenüle
Mujflk *Inßrumeni

jGrammophoii ’

Apparate in allen
Preislagen von

TfO M . an
verden vorgeftsielf
ohne Kaxxf x.wang

Gramreoplion- Spezial - Geschäft
Kaiserstr . 176 . Ecke Hirfchftr.

H. Maurer , Hoflieferant . 19482

Wolldecken« Kamelhaardecken ,
Steppdecken , Daunendecken,
Tischdecken , Druckdecken,

Bettüherdecken ^
empfiehlt in grosser Auswahl und allen Preislagen

Christ. Oertel
Kaiserstrafle 101 —103. — Filiale : Werderplatz 48.
Beachten Sie das betreffende Schaufenster .

r , & p f | e £ r * 11 > . Mlttagblatt . Donnerstag, den 4. De^ ISIS. Jtl .

Das Kunst¬
gewerbe-

Haus
E . % Otto Müller Kaiserstr .

138 u. 144
bietet in feiner Skesfährigen

Weihnachts -Ausstellung
ganz Hervorragendes auf allen Gebieten de« Äunstgewerbes .

Echte Bronzen . Kristall . Spelfe -u .Trink-Servtce .Maschtisch -Garnituren .Kleininöbel,Korbmöbel
Dänis ch.KünstlerschmurL, GchtKopenhag en Porzellan ,König !. Npmphenburg,Meißen,Berlinete .

Eigene Werkstätten für Beleuchtungskörper , Metallttekbarbeiten ete.
Einzige Verkaufsstelle in Karlsruhe für echte Libertp - Sharvls .NB. Die Verkaufsräume find durch Hinzuziehung des 2. Stocks Kaiserstraße 138 ganz bedeutend erweitert .Mährend der 4 Advent -Sonntage geöffnet. 19426 .5.2

WeOWs - Verkaiis.
SMuMne N. 11- an
Nammnlelals . 4.90 „Mnttte „ 2.50 „
MmS0ie,Wea 0.95
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Stolzenberger
Privat-Zimmer

und 8171ru8.4
Bureau - Möbel
(Katalog kostenlos).

Fabrik Stolzenberg
Musterlager Karlsruhe .Wnldstrasse 13.

Telephon 1719 .

Zch zahle
höchstePreise für abgelegte Herren -
D!»...KIeiiek.S« e,Me!
Uniform ., Weißzeug. Pfandscheine.J . <»Iotzcr , Markgrafenstr . 3.

Kaufladen
Puppenzimmer , Küche, Puppen ,Märchenbücher usw . . gut erhalten ,billigst zu verkaufen. B42244

Kaiferallee 41, II .

8il erMenes Klavier
für 80J Mk. zu verkaufen . « « .8.1trrieallriste 146, I ., rechts.

King Charies ,feinste Salon - u . Damenhündchen,kleinste Rasse , */s Jahr alt , Mutter
höckstpräm ., schwarz mit rostbraun ,preisw . zu verkaufen. 8311858

Karlstraße 88 , Part ., rechts.

^ M . HsjthkütcrKsLiü 'ch .
Donnerstag den 4. Dezember .
LL. ÄdonnementS-Torstellung der
Abt A «rote ÄbonnementSkarten«
Sönke Erichlen .

Schauspiel in 8 Aufzügen von
Gustav Frenssen.

In Szene gesetzt von O . Kienscherf.
Personen :

Frau Lornsen, Wir . rfrau M. Pix .
Inge Lornsen. ihre

Enkelin Lina CarstenS.
Timm , Schlosser -

meiner W . Wassermann.
Frau Timm Marie Frauendorfer .Dierk Timm, beider

Sehn , Kapitän Otto Hertel .Sinke Erichsen , Bruder
der Frau Tim « ff. Baumbach.

Dr. Bevrens , Arzt au»
San Franzi »!« Karl Dapper .

Jen » Tvaaisen , Lehrer,Schulkamerad »an
Erichsen Hugo Höcker .

1 Drei große
Aoderp ^ ulknaben
Ein Briefträger Paul Gemmecke.Ein alter Bauer O . Kienswerf.Ein alter Handwerker Ernst Gläßer
Ein junger Handwerker KarlArra »
Leuteder Stadt {
Ein kleiner 3 uk*« O. Frohmann .Da » Stück spielt im Her» it 1010 in
einer kleinen Stadt an der Schied-
wiger Nardseeküste , va« dritten
Tage vor dem Hvimatkfest bis zum

Abend vor dem Fest.
Anfan , ' S Ubr . « nde n . ‘1,10 Uhr

Abendkasse »an 7 Uhr an.
Mittel -Preise

L .

Mm Nesomhojen 19207
weit unter Preis .

MW«. MMIme
WWmsir . 34. 1 Sr.

Keine Ladenspesen. j
Sonntags bis 7 Uhr offen, j

Olga tJClinkomströmQ)
HÜ

Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Kaiserstr . 943 .
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträts, Gruppen , Vergrösserungen.
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .

17833

Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

r

i ♦ ♦♦
«

Lina Lenz
Erstklassges Schirm-SpezialgeschäftKaiserstr . SIS Kaiserstr . SIS
gegenüb . Moninger ~ gegenüb . Moninger

empfiehlt

ii
V «

HUEjUUUUUll UIU|
von den billigsten bis zu den feinsten

Neuheiten !
ZurückgesetztefarbigeRegenschirme

weit unter Preis.

\ \

= Reparaturen schneü und gut —
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

V 18388

H
«

/

I

"

Vornehme
" " " " ” " "

j
Oesellschafts - Kleidung I

Fracks Smokings Cutaways I
fertig am Lager. isWv.s.4 i

1 JOSEF OOLDFARB 1
L 181 Kaise Strasse 181, Ecke Herrenstrasse . I

. « M « & S * K
Geftchts - Massage, Manicure und« edicure . V418172.8« . Hartus , Ka ! ?erfira8e SS, 11.

Stockfische
frisch gewässert , empfiehlt in

8 .2 bekannter Güte 19146

Buhlinger
SeiepK . 1329 . . Krs ^ Er . zi .

FrscfthatfeBBChte

Umhege
und Capes reinigt oder färbt in
kürzester Zeit die Färberei und chem-
Waschanatait Printe . 13871

1

kchMMM l
HßMrZtti , Mdchlah .

Frkitrz kt« - LickviMch.
Soeben frisch eingetraffen :

choAöuder « atzekien AA». SD » f.^ »rds»e- Lchpüfi !che vh . Pf .^ rima Heic -
"

«Ziordiee-^
-Alt

kchoüen
Pfl ». St, A

S« Hif.Brima Seelachs tri . 4« Pf .
Ratnrgawnfse . ter Stock lisch, ohne

Zusatz van Kalk und Salpeter
hochfeine Qualität Pfd . 3" Bf

Holländer Seehecht Pfd . »O Pf
Im Lokal : 19529.2.2

täglich frifär geback. Fische
i und Fischk ^ telrtt ».

ItH&fMinf Wer etwas zu kaufenAWl « » g ! sucht, gehe Friedrichs¬
platz 9, unter den ^ ogen . ins An -
«. Be kauf- geschäft. Ansicht
ohne Kaufzwang : Antike und mo¬
derne Möbel aller Art , Oelgemälde
erster Meister der Zeit u . Holländer
Aquarelle . s,arb ., Uupfer -, Stahl¬
stiche , Porzellane , Figuren , Grup¬
pen , Baien , Bronze u . andereNipp-
sachen, Brillanten , Gold, Silber ,
Schmuck , Uhren in Gold u. Silber
für Herren u. Damen , grosse Tep¬
piche, Lüster , Lampen für Gas und
Petroleum , Waffen, Hirschgeweihe ,Münzen , Bücher, Spieluhr . , Kaslen-
nhren , Bronze - u. Marmoruhren .Harmonium . Geöffnet 9— 1 u . 3—8
Uhr . SanntagSIl —7Uhr , 19272 .3.3

Uhren
>repariere äußerst billig

unter Garantie .
Taschenubrf .der und

Oelen kostet . . .4( 1.25 |
Zeiger , Gl « S , Bügel,tiarabiner . . ie 25 4
Andere Reparaturen !

äußerst billig.
L . Tiieilacker

; 6.0 Uhrmacher B«m«° |
Hedelstratze 28,
beim 6af4 Dauer .

Ueberzieher ,
wenig getragen , von 6 Mk . an .,

Anzüge,
darunter die feinsten Maßsachen,wenig getragen , von 8 Mk. an.

Einzelne Weste «, Hosen , Jop¬
pen sehr billig. 8341753.2 .2

Ferner ein Posten neue Damen -
Schuhe Größe 36—42 ä Mk . 4.95.
Gelegen tzeitskanfhaus ,

Werderstraste 55. :

treuzsartig , mit
A vollem Ton , zu

verkaufen . 8342234.3.2
Waldhornftratze 18.

Tücht . ge bcyneiderm
fertigt chike Damen - und Kind-r-
garderobe an ; auch ältere Kleider
werden modernisiert . B42231

Kapellenstraß e SS. pari .

komm «

pünktlich !
Kaufe getrag . Herren - u. Damen -,

Ileider , Schuhe , Stiefel , Uni¬
formen , Weißzeug zum voh. Preis .
J. Groß , Marstgrasenftr. S .

Ladeneinrichtung
für Kolonialwarengeschäft^ sofort
zu kante » gefncht.

Offerten unter Nr . 19534 an die
Trved . der „Bad . Presse'

. 2.2
ut erhattener Diw

kaufen gesucht. _
Lachnerstraße 25, IV .

**

Ein gut erhaltener Kinderlieg¬
wagen <Peddigrohr , Brennabors .
sowie ein Erstlings -Kinderbett ist
zu verkanf. Gartenstratze 11. IV -
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Rrhnkfllnrlpnhflll ': Malserslr. 100 Für Pfeffernüsse , Pflastersteine,UliiUnUUlUuimiliij, Telephon 3045 . Nikolaus : Honigkuchen, Spitzknchen.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Mutter

Heute morgen verschied nach kurzer Krankheit meine liebe gute

Frau Ida Goldschmidt
geb . Nicola .

Von diesem für mich unersetzlichen Verluste setze ich Freunde und
Bekannte mit der Bitte um stille Teilnahme schmerzerfüllt in Kenntnis .

Camilla Goldschmidt .
KARLSRUHE , 4 . Dezember 1913 .
Stefanienstrasse 35 .
Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

19628

Bei dem unersetzlichen Verluste , den wir durch den
Tod unserer geliebten Tante der

Frau Aebtissin

!!!> «
erlitten, sind uns so unendlich viele Beweise der Freundschaft
und Liebe für die teure Verstorbene zugegangen und möchte
ich auf diesem Wege den Dank aller Hinterbliebenen
aussprechen . i9580

Nordheini im Grabfeld, den 3 . Dezember 1913.

Sigmund Freiherr von Stein
zu Nord- und Ostheim.

Knielingen .
SWWlz-BerilchenW .
Die Gemeinde Kniclingen ver¬

steigert am Montag , den 8 . De¬
zember ds . Js ., das Stammholz
außerhalb der Waldkultur
1 . 2 Akazien v . 0,80—0,50 fm
2. 52 kan ad . Pappeln

v. 0,35—3,00fm
3. 2 Pyramidenpappeln

v . 0,60—1,40 fm
4. 4 Eschen v . 0,40 —0,85 fm
5. 8 Eichen ö. 0,35—0,70fm
6. 5 Weiden v . 0,40—1,23 fm
7 . 1 Jffe 0,91 fm
8 . 1 Alpe 0,50 fm

Zusammenkunft nachmitt . 2 Uhr
aut der Gänsweide . — Auszüge
fertigt Waldhüter Kiefer .

Knielingen , den 3. Dezemb. 1918
Gemeint «rat :

„ . . Haucr .8393a.2.1 Frei , Ratschreiber"
Gegen monatl .

erhalten Sie von reellem Versand¬
haus, streng diskret

■iiiÄ Damen -Pelze —
Damen - Konfektion' Herren - Konfektion'

Anzüge , Paletots „ . Mas
Damen , Herren - u.
Aussteuer - Wäsche

Kein Abzablongs - fiesehäft .
Offerten unter Nr. 19097 an dieExped . der „Bad . Presse“ .
ßür anständiges Mädchen wirdfür einige Monate
Aufenthalt gesucht,

vielleicht in Privatpension eines
Arztes oder ähnliches, womöglichwo Gelegenheit sich in der Haus -" ' feit zu betätigen . Offerten be-

|e man uni . 8342289 an die Exp.
_ „ Bad . Pres se " senden zu wollen .

Möbel !
2 pol. halbfr . gleiche Betten , 1

- tifcke. 1 Küchenschrank , neu bez.' Sam , 1 gr . Plüschdiwan mit 4
Stühlen , 1 Kommode, 1 eintürig .
Schrank, 1 Chiffonnier , 1 Schreib¬
pult . 1 kompl - Badeernrichtung , alles
billig zu verkaufen . 19627- “ r. B, Pt.

Feines Geschäft, sehr erwei¬
terungsfähig , Jl 3—4000 jähr¬
licher Verdienst, sofort zu ver¬
kaufe «. Geeignet für Ama¬
teur -Photograph . jedoch nicht
Bedingung . Erfordert . 1500.

Offerten unt . Nr . 19584 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Billige Möbel , neu : Pol . Chif¬
fonnier 86 ^ ,pol.Vertiko m .Spieael -
aufs . 43 Jl , pol. Bücherschrank 65 .^ ,pol. Buffet 95 J(., pol. Schreibtisch
36 Jl , pol. Ausziehtisch25 j/ . 19589.2 .1
Maier Weinheimcr . Äronenstr, 3?.
2 gleiche muss. pol. Betten zus. 80 J !
stark ., sehr schön. Plüschdiwan 40Jl
reich eingel .Dam .-Schreibtisch150 Jl
weißes , eleg Kindermetallbett 25 Jl
Bauerntisch 10 Jl , Schrank 15 Jl
Gaszuglampen ö, 15, VOJt
Läuferstoffe, Teppiche , Tischdecken,
Herren -Ueberzieher,' he llgr . Militär¬

mantel sehr billig z» verkaufen.
8342294 Lessingstraße 33 im Hof .

Aquarium
mit Zuchtfischen und Anpflanzung ,
sowie ein kleines

Grammophon
mit Platten billig zu verkaufen.
19803 .5.1 Kaiferftr . 835 . If.

Ladentheke
zu verkaufen . 19626

Lndwig -Wilbelmstr . S, pt.

Hauptagentur
einer eingeführten , älteren Feuer -,Unfall - , Haftpflicht- rc. Versicher¬
ungs - Gesellschaft an befferen ein¬
flußreichen Herrn , der sich dem
Neugeschäft entsprechend widmen
will , zu vergeben. Off. sub D 5144
8379a an die Exp , der „ Bad . Presse"

Von einem groß . Exportgeschäftwird zum baldigen Eintritt ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

SelbstgeschriebeneOfferten unterAr . 19602 an die Expedition der
„ Badischen Presse"

. 2.1
Wir suchen zum sofortigenEintritt ein

welches auch perfekt in der Steno¬
graphie sein muß.

Gefl. Angebote erbeten an
A -8. KhWpgMlflksllje « - gßferih
vorm. Georg Boehringer & Cie . ,Achern (Baden ). 8409a

Geschä
für ein

Automaten Restaurant
in Industriestadt Sliddentscblands auf 1 . Januar 1014
gesucht . Offerten mit Angabe seitheriaer Tätigkeit , Zenanis¬abschriften und Photographie nnt . K . 3774 an Daube & ile . ,Karlsruhe , erbeten ._ 8390ct.2. i

Bei einer berufsgenoffenschaftlichen Verwaltung ist zum l .Februar 1914 die Stelle eines

Büro -Assistenten

Wir suchen :
1 . Maschinenschreib-Lehrerin , ver¬traut mit der Zehnfingertast -

Methode, Kenntnissen in Steno¬
graphie , Buchführung u . kaufm.
Briefwechsel, f. Städt . Handels
schule ;

2. Privatsekretärin nach auswärts .Gehalt 130—150 jc ;3. tücht. Stenotypistinnen für hierund auswärts . 19547 .2.2

Kaufm . Verein
s. «M. AiiMllIe.h. L.
Amalienstr. 14 h, II,

Sprechstunden tagl . v. ' ,,10 —1 Uhr.
Kostenlose CtellenorrMlung
m MilglieSer 11. Prinjipale.

2—1 fl mh täglich zu verdienen.iü Aii». Prosp . frei. Adressen -
Berlag loh . H . Sehulte , Cfiln 282 , ,«,a
4 - 5 Mb . S
durch Alfred
Dresden A. 5.

leicht i . H .
zu verdien . Näh.
Schröter .

3365a

AU enuMict fldajt.
Anton Rainer , Schuhmacher,Karlsruhe i. B . . Scheffelstr . 40 .

Psörtller gesicht
nicht über vierzig Jahre . Militär¬
anwärter bevorzugt. Unbescholten¬
heit , beste Zeugnisse, gute Hand¬
schrift Bedingung . 19601

Schriftliche Bewerbungen an
MaschinenblisgeseWaft Karlsruhe .
Ordentliches , kräftiges

Küchenmädchen
z. sofort. Eintritt bei hohem Lohn
gesucht. 8398a.3.1
Triberg , Kurprnßoit tzavs Triberg.

Ein fleißiges , ehrlich . Mätzchen ,
welches schon gedient hat , findet
auf 15. Nov . gute Stelle .
B42249 Uhlandstraße 2, III .

Junges Äädchen wird f. tags¬über als Stütze im Haushalt ge¬
sucht . Eintritt sogl . od . lö . Dezbr .
2342301 Akademiestr . S6 . II . Vdh .

Monatsfrau , saubere , fleißige ,vormittags , sofort gesucht. 2342275
Amalienstraße 34 , 1 Tr .

Zuverläsf . Monatsftau
gesucht. B42302

Zähriugerstraße SS. H. U. r .
nach 8^ Ihr od . ' 1,2—' (,3 Uhr.

ttodes .
Suche auf kommende Saisoneine selbständige , tüchtige

I. Arbeiterin
bei Jahresstellung . Offerten mit
Gehalts - Ansprüchen erbeten unter
Nr . 8344a an die Expedition der
„ Badischen Preffe " ._ 3.2

Hochbautechniker
(Architekt! .flotter Zeichner, mit lOjähriger

Praxis bei ersten Firmen , imBüro und auf der Baustelle selbst¬
ständig. größere Bauten selbständ.geleitet, sucht zum 1 . I . 14 Stel¬
lung in Architekturbüro oder Bau -
aeschäft . Gefl . Off . u . B41973 anoie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Durchaus korrekte, bilanzsichere
Buchhalterin

selbständige Korresdondentin , mit
guten Kenntnissen in Stenographie ,Schreibmaschineu.Französi,ch,lang¬
jährige Praxis , sucht Engagement .Offerten erbeten unter B41781 andie Expedition der „Bad . Preffe ".

Heimarbeit
von Frau gesucht . Off . u . B41746
an d.e Exped . der , Bad . Preffe " .

Kellnerinnen .

Ansprüchen. Stellen finden :
Tüchtige Alleinmädchrn, gewandte
Zimmer - u. Hausmädchen für hier
und auswärts durch Karoline
Huühnfen , Waldstr . 29 , II. ge-
werbsmäßige Stellenvermittlerm

Reinl . Person empfiehlt sich im
Waschen «. Putzen.
Zu erfrag . Waldhornstr . 46 . II .

Vernietungen .;
Laders
2341903,2.2

moderner , kleinerer ,zu vermieten .
Amalienstratze 43 .

Laden
sehr schön mit anstoßenden» be¬
wohnbaren , hellen Räumen in
guter Geschäftslage der Kaiser¬
straße . zwischen Hauptpost und
Hirsckstr. , per 1 . April 1914 zu
vermieten . 19588

Näh. bei Franz .Happes ,
Kaiserstraße 173.

Schönes, gut möbliertes
r Zlnfmcr ä ,ohne Disatns , tn ruh . Hause, auf

15 . Dez. zu verm. bei alleinst. , alt .Dame . Offerten unt . B41945 andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
Schönes Parterrezimmermit großer Küche an 1 Person so¬

gleich zu vermiete ». B42262
Schillerstraße 48 .

Freundl . möbl. Zimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermieten .
B42273 Näh. Adlerstraße 35. IV .

Gut möbl. Zimmer an Herrnoder Fräulein zu vermieten ." ' ruße 29, eine Treppe hoch .
Colosseum gegenüber . 834*”11

Möbliertes Mansarden - Zimmer
zu vermieten . 2342295

Zähringerstr . 1 , 3, St . , lks .
Gut möbl. Mansardenzimmer

sofort zu vermieten . Näh . Karl -
straßr 39, 1 Treppe . 8342002
Bürgerstratze 6, II ., rechts, ist Hel¬les . großes, schön möbl. Zimmer
sofort bei alleinstehender Frauan anständigen Herrn od. Fräu -
lein zu vermieten . 8342251

Gntenbrrgplatz , Eing . Goethestr,Nr . 45 , 1 Treppe , ist gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermieten , auch
einzeln._ _ 8342278

Leopoldstraße 7 , pari . , sind zwei
choße, ineinandergeh . Zryimer m
siasemricht. als Büro aus 1 . Jan
u vermiet . Näheres daselbst im
laden . 8341692

2 Mme in So!
8341760.3.2 Durlacher Allee 16,1,
SeileÄetdMeL?-ff„Ä
Leopoldstr. sogleich zu vermieten .

Näh. Schillerstraße 48. B42263
Per sofort größere

tage z« vermieten.
Näheres bei

.1 . liiihr .
18588

Waldstraß « 51 .

lotnung Ai oemlele».
Friedrichsvlatz 19 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofortoder später zu vermieten . Näheresbeim Hauseigentümer 4. St :

Slephanienslr . 88^am Kaiserplatz, ist im 2 . u . 3. Stock
eine Wohnung von 8 Zimmern ,

, ad. Veranda und reichlichem Zu¬
gehör, aus 1 . April 1914 zu ver¬
mieten . Einzusehen von 11 —1 u.
3—5 Uhr. Näheres daselbst oder
Büro Korukand . B41774

SerrfMU . 73immemohng.
mit reichlichem Zubehör u . Garten ,auf 1 . April , auch früh . , zu vermiet .
Kriegstr . 133 , Hochpart. B" «»4.2

Kuchhalter ,
gewandt und bilanzsicher, suchtStellung zur Aushilfe aus Stun¬den, Tage rc . Off . unt . 8342267 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann
flotter Stenograph , sucht für baldoder 1 . Januar Stellung aus Bürooder Lager , evtl. Aushilfe . Offert ,unter Nr . B4I854 an die Exped.der „ Bad . Presse".

Jüngerer Militär -Invalide ,schriftgcwandt rc . , sucht Beschäftigung auf Büro , evtl. Portier rc .Gefl . Angebote unt . Nr . B42283an die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten.

durch einen jüngeren Beamten zu besetzen ,
zugt . Bewerbungen mit Lebenslauf 1
Angabe der Gehaltsansprüche sin

'
Rr . 19560 an die Expedition der

Maschinenschreiber bevor-

iicnijfnip
dermireine Stelle als Einkassierer ,Pürodiener oder sonstigen leichter.Posten verschafft . Off. unt . B4 228an die Expedit, der „ Bad. Presse".

ollder junger Mann ,verb.. sucht aus sofort Stellung als
Kassier, Portier oder Hausmeister .Kaution tann gestellt werden.Offerten unt . Nr . 8342260 an dieErvedition der „ Bad . Presse" erb.

Stadtkundiger Junge von 15 brs
16 Jahre , sucht Ausläuferstelle .Zu erfragen unter Ä42248 inder Exped . der „Bad . Presse" .

Knabe im 7 . Schuljahr möchte
in freien Stund . Ausgänge bes.Näh. Klauprechtstraße 2, IV ., r .

Jung , staati . gepr. Fräulein sucht
Stellung als
Telephonistinu . Telegraphistin
Offerten unter Nr . 8342213 an die
Expedition der „Bad . Presse''

Heimarbeit gesucht
von Fräulein , wenn Möglich in
schriftlichen Sachen.

Offerten unter Rr . B41742 an
die Exped. der »Bad . Presse " erb.

Schöne Wohnung
von 6 Zimmern und Zubehör , auch
als Büro , evtl, geteilt , per sofort
oder später zu vermieten . Näheres

Kaiserstratze 172
19587 bei Franz Mavpes .

per sofort
oder 1 . Jan . schöne Bierzimmer¬
wohnung m . Bad , Mans . , Speisek.u . Gartenanteil wegzugsh. z . verm.
3341748_ Bachstraße 30.

4 Zimmerwohnung zuModerne
vermieten . B41996

Bach straße 39 , 2 . Stock .
füllt 43raunerroot)nunn

wegen Wegzug zu vermieten .
sUntervermieter gestattet ). Zu er¬
tragen unter B42214 in der Exped .
d>icr „ Bad . Presse" 3.2

werderstratze 11
2 Zimmer , Mansardenwohnung ,an ältere Eheleute oder einzelne
Person per sofort oder Gäter zuvermieten . Näh . Stb . 2 . St . 18976

Herrenstratze 29
ist ein unmöbliertes , schönes
Zimmer , heizbar , Wasser-
teitung rc. , znm Preis von
10 Mk . monatl . zu vermieten .

Näheres daselbst 1 Treppe,links oder bei Landauer ,Kaiscrstraße 183 . 19441

Mendelssohnvlatz U, 3 Treppen ,gegenüber Hotel „Grüner Hof " ,ist eine schöne moderne Fünf¬
zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst, 8 Treppen , von 10—12 u,2 bi» 5 Uhr._ 11226 *

Sophienstraße 168, pt . . r .. schöne3 Zimmerwohnung m i t Man sarde
Vorgarten per 1 . Januar zuvermieten . « 42221 .3 .2

Waldhornstr . 62 ist im 2. Stock persofort eine srdl . Wohnung mit
elektr . Licht zu vermieten . Näher ,das. im Kolonialaesch . B41832.2.2

Weltzienstratze 22, pari , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnmm mit
Veranda und allem Zubehör auf
1 . Januar oder später zu verm .342268 Räh . daselbst 2. St ., r.

Hirichstr. 45, 4. Stock , ist ein saubermöbl. Zimmer an Herrn sofort
billig zu vermieten . 8342217.2.2

Körnerstr. 30 ist ein möbl. Man¬
sardenzimmer auf sofort od . spä-
ter zu vermieten . Nah. 2 . Stock,rechts . B41551

ikreuzstraße 16, 1 . Treppe hoch , er-
hält solider Arbeiter sogl . Kost u.
Wohnung zu billig. Preis .

Leopoldstraße 25II , gut möbliert .Zimmer mit Pension in gutem,ruhigem HauS per sofort zu der-
mieten. B4175L

Lessingstraße 29, II . , ist gut möbl
Zimmer b .llig zu verm . 334137S

Lesslngftr. 78, parterre , ist ein srdl.

Marienstratze 1, II . , lks . » ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
billig zu vermieten ._ 8341995

Scheffelstraße 16. I . , ist einfaches
Parterrezimmer mit Pension für
45 Jt monatlich zu verm . B41933

Stefanienstraße 7, pari . , ist gutmöbl. , zweifenstr. Zimmer in
guter Lage , ruh . Hause, mit od.
ohne Pension zu verm. Bad so-
wie elektr. Licht ._ B42277

Waldstraße 35, III . , gut möbliert .Zimmer zu vermieten . 3341987
Waldhornstraße 58, IV . , lks . . ist

sofort oder später ein einfachmobl. Zimmer zu verm . B42245
Zähringerstraße I schönes , un¬
möbliertes Parterrezimmer aus
1 . Januar zu vermieten .
B42279 Näheres im Laden.

Zum 1 . April 1914 4 Zimmer -
Wohnung nebst größerem Lager¬raum zu miete » gesucht. Nähe d.Post oder Hauptbahnbos bevorzugt.Offerten unter Nr . B42292 an die
Exped. der „ Bad . Preffe "

reundl . 3—4 Zimmerwohnung .Bad , Mansarde , in gutem Hause ,von 2 Personen aus 1 . April zumieten gesucht. Südweststadt be¬
vorzugt. Gefl . Offerten mit Preisunter Nr . B42286 an die Exped .der „Bad . Preffe " erbeten.

Kleine Beamtenfamilie , 3 erw.
Personen , sucht auf 1 . April schöne,sonnige Dreizimmerwohnung in d .Südstadt , möglichst Nähe d . neuen
Bahnhofs . I . u. IV . Stock aus¬
geschlossen. Off . u . Nr . $341734 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

äpr
Dame 3 Zimmer -Wohnung ge¬sucht . womöglich Nähe des neuen
Bahnhofs . Offert , mit Preis unt .Nr . B41890 an die Expedition der
Bad . Presse."_ 3.8

®erämn. 3 3imrnenoo 6mutg
mit Bad auf 1 . April von kleiner
Familix z« mieten gesucht. Süd¬
oder Südweststadt . Off. mit Preis¬
angabe unter Nr. B41896 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

2-̂ - 3 Zimmerwohnung aus

Gesucht
von alleinstehender Beamtenwitwe
eine freundl . 2 Zimmerwohnungmit Zubehör per 1 . April 1914 .Lage Durlacher Allee oder nächste
Umgebung. Äusführl . Angebote
mit Preis unter Nr . 8397a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Schöne 2 Zimmerwohnung von
Beamtenfamilie ohne Kinder , Näheder Augarten « u . Rüppucrerstr ., per
1 . Januar gesucht. Off . u . 2342233
an die Exved. der „Bad . Presse"

Wohn- u. Schlafzimmer
von einzeln . Herrn ab 1. Januarevtl, sofort gesucht . Klavier . Bad ,Tel .-Ben . erwünscht.

Äusführl . Offerten mit Preisunter Nr . B42243 an die Exped.der „Bad . Presse" .
Wohn- tttiö SchlaWlner

hübsch möbl., voll st. ungeniert , sofort- u mieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter B41944 an die

Exped . der „Bad . Presse"
. 2.2

Einfach möbl . Zimmer
für Frl . in der Mittelstadt per so-
fort zu mieten gesucht. Offertenmrt PrerS unt . Nr. B42S91 an die

>. der , Bad . Presse".
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Damen - Reform - Hosen
Reform - Hosen , Normalstoff , Stück 1 .95
Reform -Hosen , marine u. grau . Stk . 3 .00
Oirectoire - Hosen , sol. Qual . , Stück 3 .75

Klnder- Sweaters
je nach Größe

Gestrickt in vielen Farben . 854 — 1 .30
Halbwolle , solide Qual . . . 1 .85 — 2 .50
Reine Wolle , sieg. Ausführ . 3 .75 — 5 .25
Höschen gestrickt . . . . 2 .75 — 3 .50

Brust - Schützer
Baumwolle , weiß . St. 454 654 954

Herren -Trikot - Wäsche
Hemden in allen Größen . . . St. 1 . 20
Hemden , wollgemischt, in all . Gr. St. 1 .85
Hemden , hochwollhaltig . . . St. 2 .50
Oberhemden in allen Größen . St. 2 .50
Oberhemden sieg . Einsätze . St. 3 .00

Gestrickte Damen - Taillen
Baumwolle , mit langem Arm . St. 954
Macco , mit langem Arm . . . St. 1 .45
Schweizer Fabrikat , Baumw. St. 1 .95

Unterhosen , solide Qual . . . St. 1 . 20
Unterhosen , wollgem. Qualität St 1 .50
Unterhosen , prima wollgemischt St. 2 .00
Unterhosen , innen gerauht . . St. 1.65
Unterhosen , gestrickt, nahtlos . St. 2 .50

Gestrickte Corset - Schoner
Reine Wolle , ohne Arm . . . St . 954
Reine Wolle , mit langem Arm St. 1 . 25
Reine Wolle , bess . Qual ., */,Arm , St 1 .50

Damen -Westen
Gestrickte Westen

1 . 65 2 .00 2 .50 Herren - Westen St . 1 .65 2 .00 3 .00

Kinder Trikot - Wäsche
je nach Größe

Knaben -Hemden . . von 804 —1 .20
Knaben -Hemd . , sol . Qual . , v. 1 .50 —1 .90
Knaben - Unterhosen . . . 1.10— 1 .40
Knaben -Kniehosen . . . 1 .00 —1 .30
Leib - Höschen , wollgemischt 1 .15 —2 .20
Kinder -Spring - Höschen 804 —1 .20

Kinder - Mützen
je nach Größe

Pullmann - Mützen . 554 654 754
Knaben -Sport - Mützen 754 904 1 .10
Häkel -Mützen . . St . 854 1 .001 .45Reine Wolle . . st . 754 954 1 .10

Kunst -Seide . . st . 1 .50 1 .65 1 .75
Dam - Westen , Handarb . 3 .50 4 .00 4 .50
Dam . -Ueberblusen st . 1 .95 2 .10 2 .50

derr . - West . , bess . Qual . 4 . 25 5 .00 6 .50
Fragen -Schoner . . 404 654 1. 20

Kd .- Häubch . , Eisfell- Imit. 954 1 .50 2 .25
Ersti .- Häubch ., ap. Must1.50 1 . 95 2 .25

Damen -Sport -Jacken
Flausch -Jacketts und <jq cn
gestrickte Ja ken . . Stück I4 <wv

Kunstseidene Shawls
Serie I II III IV

Chenille - Shawls SS 8
Serie I II III IV

Schulter -Kragen
Reine WoNe 2 .50 3 .00 4 .00

Wollene Ball -Tücher
Stück 954 1 .50 1 .95

stück 2 .10 2 .75 3 .25 4 . 50 stück 3 . 00 4 . 00 5 .75 7 .50

Muster- Kollektion Damenwäsche bestehend aus
elegant . Taghemden , Nachthemden ,
Beinkleidern u . Prinzeß - Röcken , ca .

1/3 unter Preis.
Taschentücher

für Herren
gebrauchsfertig . . . */« Dtzd . 804 1 .10
Halbleinen . *», Dt 'd . 1 . 95
Reinleinen . . V* Dtzd . 1 .95 2 .90 3 .25
Batist m. buntKante ' /, Dtzd . 150 2 .25 2 .80

für Damen
Batist m .bunt .Kante 7, Dtzd . 754 1 .00 1 .20
Batist mit Hohlsaum . . . V» Dtzd . 1 .00
Leinenbatist m . Hohlsaum ' /« Dtzd . 1 . 90 3 .00
Batist , 1 Ecke bestickt . . . Stück 754
Madeira , Leinen , 1 Ecke bestlc <t Stü „ k 1 . 25
Madeira , Leinen , 4 Ecken bestickt Stück 1 .45

Buchstabentücher
Herrentücher ,

ebrauc sfertig V, Dtzd . 1 . 60 2 . 00 2 .90
Damen - Batisttücher v ' /, Dtzd. 110 1 .75
Kindertücher m . bunt. Kante '/, Dtzd . 1 .05
Seidene Tücher ,
farbig . Stück 254 604 1 .10

Herren - Bekleidung
Ulster , elegante neue Formen , ein- und zweireihig . 48 . 00 60 .00
Ulster , aparte Formen in Flausch und Ratine . . . . 66 .00 70 .00 75 .00
Eleganter Paletot , halbschwer, Melton , auf Atlas-Seide gearbeitet . 55 .00
Gummi -Mäntel , „The Distingue“ , Waterproof , la Fahr . , chike Form . 24 .00 27 .00 36 .00
Bozener - Mäntel , wetterfesteMünchen . Loden , neueForm. , n ^ueFarb . 19 .00 22 . 00 37 .00
Regen - Ulster , Stoffe englischen Charakters , imprägniert . 21 .00 27 . 00
Derby -Mäntel , neueste Form , mit Gurt und Quetschfalte . . 25 .00 29 .00 33 .00
Loden - Capes , prima wetterfester Münchner Loden . 12 . 00 18 00
Einzelne Herren -Beinkleider , vornehme Streifen in Cheviot und Kammgarn 16.00
Elegante Morgenjoppe , Smoking , „Rudolf "

, Schalfasson , dunkel grün . . . 18 . 00
Eleg . Morgenjoppe , Smoking , „ Willy "

, mit Sammetbesatz und Verschnürung 27 .00
Elegante Morgenjoppe , Smoking , „ Ernst“

, einfarbig Tuch , sehr vornehm . . 33 . 00
Eleg . Morgenjoppe , Smoking , „Fritz"

, mit Aufschlag, in Seide , aparte Verschnürg 36 . 00
Herren -Westen , aparte Neuheiten mit Seideneffekten , . . . . 4 .90 6 .75 8 . 50
Herren - Westen , grau Mattlassee . 5 .00 7 .00 9 .00
Herren - Westen , einzelne vornehme Stücke in Seide und Flanell 10 .00 12 .00 14 .00

Schürzen
Hausschürzen mit Volant t».
Tasche . 1 .15 1 .75
Blusen -Träaer -Schürzen
mit Volant u . Tasche , aus
solid , gestreift . Stoffen St . 1.25 1 .50 2 . 25
Kleider - Ersatz - Schürzen
mit Kimono - Aermeln , gestreift ,
mit buntem Besatz . . Stück 2 . 50 3 .50
Zier -Schürzen mit u. ohne Trägertürkisch Satin . Stuck 954
Zier -Schürzen mit Träger , hell u ,dunkel , Satin mit Rosen - Bordüre Stück 1 .45
Zier - Schürzen ohne
Träger , weiß , . Stück 55 4 1 .10 1 .85
Zier -Schürzen mit Träger ,
weiß , hübsche Firmen

Stück 1 .10 1 .75 2 .25
Servier - Schürzen
mit Träger , weiß Stüok 1 .25 1 .65 2 .25

j Große Spielwaren - Ausstellung in der III. Etage und in den Schaufenstern an der ßitterstr .

Nickelwaren
Brotkörbe m . Stenguteinl. 1 .10 1 .35 2 . 50
Cabaretts
mit Glaseinsätzen . 2 .90 3 . 50 bis 14 .50
Weinkühler . . 3 .50 4 .50 bis 10 . 50
Kaffeeservice
4 teilig . . . . 12,50 14 . 50 bis 25 .00
Kaffee - und Teeservice , steihg

19 . 50 25 . 50 bis 35 . 00

Teegläser mit Eins . 0 . 65 1 . 10 1 .50 1.75
Eierservice 1 .10 1 .75 2 .85 bis 14 .00
Tortenplatten mitEinl. 2 .85 3 .50 6 .50
Teemaschinen 6 . 75 10 .50 bis 22 . 50
Schalen - u . Tafelaufsätze in gr. Auswahl .

Papierwaren
Weihnachts - Körbchen 4 4 P
mit feinem Leinenpapier . . . . I . IU

Weihnachts - Kassette 4 -ir \
mit feinem Elfenbeinpapier . . . . I . I U

Kassetten mit feinsten , deutschen
und französisch . Fa . 'tasiepapieren bis 7 .00

Ausstattungs -Kassett . m . Lein .-,
Elfenbein - od . Büttenpapieren . . bis 20 .00

Siegellack in allen Farben , zu jed .
Kassette passend . 0 .15

Füllfederhalter mit 14 kar . Goldfeder
erstklass . Fabrikate von 2 .25 bis 20 .00

Bettdecken
Bettdecken , englisch Tüll , für I Bett

Stuck 3 .75 6 .50 9 .00
Bettdecken , englisch Tüll , für 2 Betten

Stuck 5 .80 7 .90 9 . 75 13 .75
Bettdecken , Erbstuil . fu 1 Bett

Stuck 7 .00 8 . 25 11 . 00 15 .50
Bettdecken , Erbstull . für 2 Betten

Stuck 8 . 75 11 .50 14 .50 20 .00
Bettdecken , Etamins, für 2 Betten
elegante Ausführung Stück 38 . 00 45 .00
Madras -Garnituren , 3teilig . 2 Flügel
1 Lambrequin 1, .50 13 50 15 .00 16 .75
Sofa - Kissen , mit und ohne Volant
je n . Preis Stück 1 .90 3 . 00 3 . 50 4 . 25

Porzellan
Frühstücks -Geschirr , weiß m . blauen Streifen .
Kaffeekannen . . . 1 .45 1 . 85 2 . 45
Teekannen . 1 . 60 1 . 95 2 . 75
Milchkannen . . . . 0 .95 1 .35 1 . 95
Zuckerdosen . 1 .25 1 . 50
Tassen , stark . , , 0 .55 , dünn 0 .65
Butterdosen . Ueberfall -Deckel . . 1 .45
Dessertteller . 0 . 50

Kaffeeserv . , gteil . fern deoor . 3 .75 10 . 50
Tafelserv . , Rosen- od . Kreuz -Dekor .23 teilig . 16 .75
Tafelserv . , Biumen -Dekor ., 36 teilig 22 .50

jlii;!!!H
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